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Exzellenz v. Wedel-Piesdorf.
Am 20. Mai 1912 feiert Exzellenz Wilhelm v. Wedel

ſeinen 75. Geburtstag. Nachdem er in Heidelberg (Saxo-
boruſſe) und Berlin den juriſtiſchen Studien obgelegen, trat
er 1858 in den Juſtizdienſt, wurde Auskultator in Berlin,
Regierungsreferendar in Erfurt, Regierungsaſſeſſor in
Magdeburg, 1870 Landrat des Kreiſes Wolmirſtedt und 1872
des Mansfelder Seekreiſes und nahm 1876 den Abſchied aus
dem Staatsdienſt. Bis 1881, wo er zum Regierungspräſi-
denten in Magdeburg berufen wurde, bewirtſchaftete er das
väterliche Gut Piesdorf, das ihm als dem älteſten Sohne
zugefallen war. 1888 folgte er einem Rufe Sr. Majeſtät
zum Miniſter des Königlichen Hauſes. Er hat dieſe Stellung
20 Jahre verdienſtvoll inne gehabt. Exzellenz v. Wedel iſt
Kgl. Kammerherr, Ritter des Schwarzen Adlerordens mit
Brillanten, Kanzler des Johanniter-Ordens und Ritter
von einer ganzen Reihe der höchſten deutſchen und außer-
deutſchen Dekorationen. Dem preußiſchen Abgeordneten-
hauſe gehörte er von 1879 an, dem Reichstage als Vertreter
des Wahlkreiſes Mühlhauſen-Langenſalza-Weißenſee von
1884 bis 1890. 1884 bis 1886 war er Präſident des Reichs-
tages. Als Vertreter des Familienverbandes der v. Wedel
iſt er ſeit 1886 Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit
und ſeit 15. Januar 1912 deſſen erſter Präſident. Er iſt
auch Major der Landwehr a. D. Seit dem Beginne des
Jahres 1908 ſteht er als Landesvorſitzender an der Spitze
des Parteiausſchuſſes der konſervativen Partei für die Pro
vinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt, einer Organi-
ſation, welche mehr als 40 konſervative Vereine mit vielen
Hunderten von Ortsgruppen umfaßt und ein eigenes
Zentralbureau in Halle unterhält. Exzellenz v. Wedel ge
hört ſeit mehr als 30 Jahren zu den führenden Perſönlich-
keiten der deutſchkonſervativen Partei und iſt Mitglied des
weiteren Vorſtandes derſelben. Auch iſt er Mitglied des
Generalſynodalvorſtandes der altpreußiſchen Landeskirche.

Was ſeine Fa milienverhältniſſe anbetrifft, ſo wurde
Wilhelm v. Wedel zu Frankfurt a. O. als Sohn des Wirkl.
Geh. Oberfinanzrates und Direktors der Hauptverwaltung
der Staatsſchulden Buſſo v. Wedel auf Piesdorf und der
Freiin Pauline v. d. Recke (einer Tochter des Oberlandes-
gerichtspräſidenten Frhrn. Karl Friedrich Auguſt v. d. Recke
und der Luiſe v. Jngersleben) am 20. Mai 1837 geboren
und vermählte ſich zu Eichenbarleben am 10. Januar 1871
mit Editha v. Kotze a. d. H. Kl.-Oſchersleben, der jüngſten
Schweſter des bekannten Landrates Ludolf v. Kotze auf
KleinOſchersleben. Aus ſeiner Ehe ſtammt eine Tochter
Klara, die ſeit dem 13. Januar 1897 mit dem Hofmarſchall
d e en dem Grafen Hans v. Bismarck-Bohlen, ver
mählt iſt.

Das Geſchlecht v. Wedel, welches zu dem älteſten und
vornehmſten Adel von der Mark und von Pommern gehört,
hat dem preußiſchen Staate mehrere hochverdiente Generäle
geſtellt (es ſei nur an Georg Winigang v. Wedel, den
preußiſchen Leonidas, und an ſeinen unter dem Namen
der Diktator bekannten Bruder Karl Heinrich erinnert)
und iſt preußiſcher- und däniſcherſeits in mehreren ihrer
Glieder in den Grafenſtand erhoben worden. Die Familie
beſaß ſchon im Jahre 1212 Wedel an der Elbe, dagegen will
man in Wedel in der Neumark ihr älteſtes Stammhaus er
blicken. Der häufig bei Ortſchaften wiederkehrende Name
Wedel: Wedel bei Blankeneſe und in der Neumark,
Wedelsdorf, Neuwedell, Wedelsburg uſw. (mittelhoch-
deutſch) iſt offenbar aus der Topographie entlehnt.
(Wadal, althochdeutſch das Schwankende, der Moraſt.)
Das Wappen, ein Rad, in welchem ſeit dem 16. Jahrhundert
ein Mannsbild ſichtbar iſt, wird als ein Richtrad oder auch
als Sonnenrad angeſprochen. Auch will man es als den
Schildbeſchlag der älteſten Schilde erklären. Vielleicht ſind
die älteſten Wedel einer Wappengemeinſchaft zuzurechnen,
der auch die v. Jagow, v. Wreech uſw. in der Altmark an
gehören. Jn ſolchem Falle könnte man weiter konjekturieren,
daß die erſten Stammherren des Geſchlechts im Dienſte
geiſtlicher oder weltlicher Fürſten zum Zwecke des Germani-
ſierens oder Chriſtianiſierens ſich Kriegszügen nach dem
Oſten anſchloſſen und auf die neuen Belehnungen, die ſie
zur Belohnung für ihre Tapferkeit im Wendenlande
empfingen, wegen der Unfähigkeit der deutſchen Zunge zum
Ausſprechen ſlaviſcher Benennungen, wie ja die Ortsnamen
jenſeits der Elbe jünger ſind, als die Familiennamen, den
Namen ihrer alten Heimat Salzwedel oder Weddel bei
Braunſchweig (in v. Veltheimſchen Urkunden des 14. Jahr-
hunderts Wedel geſchrieben) übertrugen.

Der italieniſch-türkiſche Rrieg.
Jn der türkiſchen Kammer

begann am Sonnabend die Debatte über den Adreß-
entwurf. Der Adreßentwurf betont in bezug auf den
Lrieg, daß die Ottomanen, die wünſchen, ein wichtiger
Faktor des Weltfriedens zu ſein, die Fortſetzung und Aus-
dehnung des Krieges bedauern. Aber die ottomaniſche
Nation, der vor allem ihre Rechte und die Souveränität
heilig ſei, verharre in der hartnäckigen Ver
teidigung der nationalen Rechte des Vater-
landes.

Sonntag, 19. Mai 1912.
Aus Furcht vor einem italieniſchen Angriff.

Der Präſident des Kriminalgerichts, der Unter-
ſuchungsrichter und einige der Gerichtsbeamten aus
Chios, die ihre Aemter aus Furcht vor einem italieni-
ſchen Angriff verlaſſen haben, ſind ab geſetzt worden.

Die Dardanellen freigegeben.
Am Sonnabend früh ſind die Dardanellen nach amt-

licher türkiſcher Bekanntmachung für die Durchfahrt der
neutralen Handelsſchiffe freigegeben worden.

„Genoſſen“ unter ſich.
Es wird uns geſchrieben: Wenn man die ſozialdemokratiſche

Preſſe, beſonders um den 1. Mai herum, lieſt, könnte man
meinen, daß ein etwaiger Sieg der Sozialdemokratie der Menſch-
heit alles und volles Glück bringen würde. Was die erſten
Chriſten vom „tauſendjährigen Reiche“ träumten und die Sekten-
prediger von heute noch als nahe bevorſtehend verkündigen, ver-
ſpricht die Sozialdemokratie ihren Gläubigen als ſchönes und
ſicheres Endziel. Mit der Abſchaffung des verhaßten und ge
ſchmähten „Militarismus“ wird der Völkerfriede für immer auf
dieſer blutgetränkten Erde wohnen; mit der Durchführung des
„Kommunismus“ wird der Unterſchied von Reich und Arm auf-
hören; ſogar die Krankheiten werden bei der Verbeſſerung der
Lebensführung nachlaſſen oder wegfallen. Nur, daß auch der
Tod ſeine furchtbare Erntearbeit einſtellen wird, wagt ſelbſt
ein ſozialdemokratiſcher Doktor Eiſenbart nicht zu behaupten.

Jeder Kenner der Weltgeſchichte und des menſchlichen Her-
zens kann für ſolche Anſichten, welche aber von Unzähligen ernſt
genommen werden, nur ein bitteres Lächeln haben. So lange
es Menſchen gibt, werden ſie ſelbſt und ihre Mitmenſchen unter
ihren Launen und Leidenſchaften zu leiden haben. Bisher hat
die Sozialdemokratie den Beweis von der Richtigkeit ihrer Be-
hauptungen nicht erbracht, nicht einmal in ihren eigenen Kreiſen,
wo ſie ungeſtört ihre hochfliegenden Verſprechungen in volle Wirk-
lichkeit hätte umſetzen können. Abgeſehen davon, daß bei den
äußerſt wohlhabenden führenden Genoſſen, einem Bebel und
v. Vollmar, ſowie bei dem verſtorbenen Singer von „kommuni-
ſtiſchen“ Neigungen für ihre Perſon wenig zu bemerken iſt; auch
von dem gepriefenen Frieden und der auspoſaunten Nächſtenliebe
iſt unter den „Genoſſen“ wenig zu finden. Dies beweiſen ſchon
die ſtürmiſchen Vorgänge bei den ſozialdemokratiſchen Kon-
greſſen, unter denen beſonders der Dresdener mit ſeinem „Jung-
brunnen“-ſtil unvergeſſen bleiben ſoll; dies zeigen auch neuerdings
wieder Vorgänge im Schoße der Parteileitung ſelbſt.

Auguſt Bebels „Generalſtabschef“ iſt Franz Mehring. Früher
ein leidenſchaftlicher Gegner der „Sozialdemokratie“, iſt er jetzt
deren leidenſchaftlichſter Vorkämpfer. Jhm ſteht oder ſtand wenig-
ſtens bis jetzt ſein Freund Kautsky zur Seite, in deſſen Zeit-
ſchrift „Neue Zeit“ Mehring ſeine geſchichtlichen und literar-
geſchichtlichen, die Umkehrung aller wirklichen Geſchichts- und
Literaturgeſchichtsforſchung erſtrebenden Aufſätze veröffentlichte.
Beſonders den Reviſioniſten iſt dies Kleeblatt verhafßzt. Doch was
geſchah? Mit Schmerzen muß neben anderen ſozialdemokrati-
ſchen Blättern auch das Halleſche „Volksblatt“ über „Eine Kriſe
in der Neuen Zeit“ berichten. Weil der „Genoſſe“ Mehring in
dieſem Blatte nicht gerade unvernünftige Bedenken gegen die
ſchier endloſe Rederei der Genoſſen im Reichstage und im Abge-
ordnetenhauſe vorgebracht hatte, war er von Bebel unſanft zur
Ordnung gerufen worden, was das „Volksblatt“ ſchonend alſo
ausdrückt: „Schade, daß der großzügige, poſitive Genoſſe Bebel ſo
negative und minder große Sachen ſchreibt; mit Größe har-
moniert Gelaſſenheit und Wohlwollen ſo überaus vorzüglich.“
„Freund“ Kautsky verweigerte Mehring, was auch „tief blicken
läßt“, das Recht der Entgegnung in der „Neuen Zeit“. Nachdem
Mehring bei einem bürgerlichen Blatte, der „Bremer Bürger-
zeitung“, ganz gegen alle ſozialdemokratiſchen Grundſätze, Unter-
ſchlupf gefunden, kehrte er nun zu ſeiner früheren Liebe, der
„Leipziger Volksztg.“, als deren Herausgeber er ſich früher den
Namen „Virtuoſe des Sauherdentons“ erworben hatte, zurück, um
ſich dort mit Bebel auseinanderzuſetzen. Das Halleſche „Volks-
blatt“ wirft erſtaunt die dringende Frage auf: „Können ſich die
drei Genoſſen Bebel, Kautsky und Mehring denn wirklich ſo
ſchwer und nur unter Geräuſch und Verletzungen verſtändigen

Wir haben von dieſen „Genoſſen“ nie etwas anderes erwartet
und können nur hoffen, daß unſer Volk von der Herrſchaft dieſer
mit „Geräuſch und Verletzungen“ arbeitenden „Genoſſen“ bewahrt

bleibt. C. F.Deutſches Reich.
Zur Schmährede Scheidemanns. Die „Norddeutſche

Allgemeine Zeitung“ ſchreibt in ihrer Sonnabend Abend-
nummer: Jn der geſtrigen Sitzung des Reichstags hat ſich
ein Vorgang abgeſpielt, der aus dem gewöhnlichen par-
lamentariſchen Rahmen herausfällt und der, wie ſich aus
mehreren Zeitungsberichten ergibt, nicht überall richtig dar
geſtellt wird. Wir ſtellen daher den tatſächlichen Verlauf
feſt. Der Abg. Scheidemann als erſter Redner zum Etat
des Reichskanzlers kam in ſeinen Ausführungen, die von
Anfang an von ungehörigen Wendungen ſtrotzten und
mehrfach vom Präſidenten gerügt wurden, auch auf die
Straßburger Aeußerungen des Kaiſers zu ſprechen und ge-
brauchte in dieſem Zuſammenhang Schmähungen gegen
Preußen, die ſelbſt aus dem Munde eines Sozialdemokraten
im Reichstage bisher unerhört waren. Als ſtatt des von
einem großen Teil des Hauſes erwarteten Ordnungsrufes
vom Präſidenten nur eine Mahnung zur Mäßigung er
folgte, ſah ſich der Reichskanzler mit ſämtlichen Ver
tretern des Bundesrats veranlaßt, den Saal zu verlaſſen.
Nachdem der Abg. Scheidemann ſeine Rede beendet hatte,
erteilte ihm der Präſident für jene Beſchimpfungennicht einen Ordnungsruf, ſondern beſchränkte ſich
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auf eine hypothetiſche Form der Zurecht-
weiſung. Nach genauer Durchſicht des Stenogramms
überzeugte ſich der Präſident ſpäter davon, daß dieſe
Stellen der Scheidemannſchen Rede Ausdrücke enthielten,
die Preußen auf das ſchwerſte beleidigen und ſprach nun-
mehr nachträglich den Ordnungsruf gegen den Abg. Scheide-
mann aus. Danach kehrten die Mitglieder des Bundes-
rats und der Reichskanzler wieder in den Saal zurück. Sein
Verlaſſen war allgemein als die ſchärfſte Form des Pro
teſtes gegen eine unqualifizierbare Ausſchreitung aufge-
faßt worden. Die bürgerlichen Parteien gaben ihrer Ueber-
einſtimmung mit dem Reichskanzler durch den ſtarken Bei-
fall kund, mit dem ſie die einleitenden Worte der Kanzler-
rede unterſtrichen.

Zur Deckung der Wehrvorlagen. Ueber die Sitzung
der Budgetkommiſſion des Reichstages am Sonnabend,
über die wir in Nr. 232 der „Hall. Ztg.“ ſchon telegraphiſch
berichteten, wird uns noch ausführlicher gemeldet: Jn der
Budgetkommiſſion des Reichstages wurde ein Antrag der
Fortſchrittlichen Volkspartei eingebracht, welcher
lautet:

Dem Reichstag iſt ein Entwurf des Geſetzes betr. die Aende-
rung des Erbſchaftsſteuergeſetzes, wie er dem Reichstage bereits
am 14. Juni 1909 vom Bundesrat vorgelegt worden iſt, ſo recht-
zeitig wieder vorzulegen, daß er mit dem 1. Januar 1913 in
Kraft treten kann.

Ferner iſt zur Frage der Deckung der Koſten für die Ver-
ſtärkung von Heer und Flotte ein Antrag Baſſermann-
Erzberger eingegangen, die Kommiſſion wolle beſchließen,
unter Zurückziehung des Antrages des Zenkrums betr. die Hin-
ausſchiebung der Ermäßigung der Zuckerſteuer und des Antrages
der Nationalliberalen betr. das Reichsgeſetz über die allgemeine
Beſteuerung des Beſitzes „Artikel 5 des Geſetzes betr. die Aende-
rung im Finanzweſen vom 15. Juli 1909: Die vorgeſechene Er-
mäßigung der Zuckerſteuer tritt ſechs Monate nach der Ein-
führung eines Geſetzes, welches die allgemeine und den ver-
ſchiedenen Beſitzformen gerecht werdende Beſitzſteuer vorſchreibt,
ſpäteſtens aber am 1. Oktober 1916 in Kraft. Der Geſetzentwurf
über die allgemeine Beſteuerung des Beſitzes iſt dem Reichstage
bis zum 30. April 1912 vorzulegen.“ Der Führer der Nativo-
nalliberalen empfahl die Annahme dieſes Antrages. Der Führer
der Fortſchrittspartei erhob Bedenken gegen dieſen Kompromiß-
antrag, da nach der Faſſung möglicherweiſe nur der mobile Beſitz
getroffen werden könnte. Zu dem Antrag der Fortſchrittlichen
wurde ein ſozialdemokratiſcher Zuſatzantrag geſtellt mit dem
Zweck, die Erbſchaftsſteuer zu quotiſieren und das Budgetrecht
des Reichstags zu erweitern. Reichsſchatzſekretär Kühn erklärte,
er könne die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen zu einem
Teil des Antrages auf die Verlängerung der Zuckerſteuer unter
gewiſſen Vorausſetzungen in Ausſicht ſtellen, der andere Teil
auf die allgemeine Beſitzbeſteuerung ſei neu und er könne die
Stellungnahme der verbündeten Regierungen noch nicht erklären.
Die Reichsleitung ſtände dem Antrag nicht ablehnend gegenüber.
Der Kompromißantrag verdiene den Vorrang vor dem Antrag der
fortſchrittlichen Volkspartei. Der Antrag der Sozialdemokraten
ſei äußerſt bedenklich. Der Redner der Zentrumspartei erklärte,
ſeine Partei gehe auf die Vorſchläge der Nationalliberalen ein,
um auch für die Deckung der Wehrvorlagen eine große Mehrheit
herbeizuführen. Der Redner der Konſervativen betonte, mit
Rückſicht auf die allgemeine politiſche Lage und aus Entgegen-
kommen gegenüber den Parteien, die die Wehrvorlagen bewilligt
hätten, würden ſie dem Antrage zuſtimmen.

Bei der Abſtimmung über die Deckungsanträge
wurde der erſte Satz des Kompromißantrages Baſſermann-
Erzberger mit 14 gegen 8 Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen. Der zweite Satz des Kompromißz
antrages wurde mit einer redaktionellen Aenderung mit
großer Mehrheit angenommen. Der Zuſatzantrag der
Sozialdemokraten, der lautet: Jn dem Geſetz iſt vox-
anzuſetzen, daß die Höhe der Steuerquote alljährlich in dem
Geſetz für den Reichshaushaltsetat feſtgelegt werde, wird
angenommen, da auch ein Teil des Zentrums dafür
ſtimmt. Sodann wird der Antrag der Freiſinnigen mit
15 Stimmen, darunter auch die des Mitgliedes der wirt-
ſchaftlichen Vereinigung, angenommen. Damit ſind die
Arbeiten der Budgetkommiſſion beendet.

Der Fall Grafeſtaden. Die „Straßburger Poſt“ meldet, der
Statthalter habe gegen die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ Be
leidigungsklage wegen eines Artikels erhoben, in dem im Zu-
ſammenhang mit dem Fall Grafeſtaden von dem „pflichtver-
geſſenen Regime von Wedels“ die Rede war.

Wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes. Die Ge-
ſchäftsordnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat gegen
die Stimmen der Freiſinnigen beſchloſſen, dem Ple-
num zu empfehlen, die Genehmigung einer ſtrafrechtlichen Ver
folgung des verantwortlichen Redakteurs des „Vor-
wärts“, Wachs, wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes
durch einen im April 1912 im „Vorwärts“ erſchienenen Artikel zu
erteilen. Desgleichen hat ſie, wie ſchon telegraphiſch gemeldet,
beſchloſſen, dem Plenum die Einleitung eines Ermittelungs-
verfahrens gegen die Abgeordneten Borchardt und Leinert
zu empfehlen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 18. Mai 1912.
Am Miniſtertiſch: Beſele r.Präſident v. Wedel-Piesdorf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

20 Minuten.
Der Geſetzentwurf betr. die Reinigung öffentlicher Wege

wird ohne Debatte in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen
Faſſung en bloc angenommen, ebenſo der Geſetzentwurf be
treffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung
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der Wohnungesverhältniſſe von Arbeitern, die in ſtgatlichen Be
trieben angeſtellt ſind, und von gering beſoldeten Staatsbeamten.

Es folgt die Fortſetzung der Etatsberatung.
Die Etats der Juſtizverwaltung und des Kriegsminiſteriums

werden ohne Debatte erledigt.
Bei dem Etat der Eiſenbahnverwaltung bemängelt
Fürſt zu Yſenburg, daß es auf den Hauptſtationen nicht

immer direkte Fahrkarten nach den D-Zug-Halteſtationen gibt.
Dr. v. Burgsdorff: Wir begrüßen es, daß der Miniſter die

Diſziplin unter den Eiſenbahnarbeitern aufrecht erhält und den
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen entgegentritt. Es freut uns,
daß der Reichskanzler geſtern die Sozialdemokraten durch Nicht
achtung beſtraft hat.

Auf W erklärtMiniſter Breitenbach: Seit Jahren ſind Verſuche gemacht
worden, die Züge unabhängig vom Willen des Zugführers zum
Halten zu bringen. Dieſe Verſuche haben bisher kein Ergebnis
gehabt. Es ſind Weiſungen ergangen, da, wo ein Bedürfnis vor
liegt, das Abrufen der Züge wieder einzuführen. Die Ein
führung der durchlaufenden Stundenzahl in den Fahrplänen wird
erwogen. Es werden ſich aber Schwierigkeiten ergeben, wenn der
allgemeine Verkehr nicht folgt. Für die Verbeſſerung der Fahr
pläne in Oſtfriesland, insbeſondere in Aurich, iſt viel geſchehen.
Mit der Beſeitigung der erſten Klaſſe auf den Nebenbahnen wird
ſehr vorſichtig vorgegangen.

Darauf wird der Eiſenbahnetat genehmigt, ebenſo ohne De
batte der Etat der Bauverwaltung.

Beim Etat des Finanzminiſteriums weiſt
Batocki-Friebe auf die bedenkliche Zunahme der Kommunal-

ſteuern hin und bittet, auf Mittel zur Abhilfe Bedacht zu nehmen,
wobei auf die Aufrechterhaltung der Selbſtverwaltung Rückſicht
zu nehmen ſei.

Finanzminiſter Lentze: Die zunehmende Belaſtung der Kom-
munen verdient die ernſtete Aufmerkſamkeit der Regierung. Die
Kommunen haben in neuerer Zeit mehr Kulturaufgaben über-
nommen. Ohne neue Geldquellen iſt die Ueberlaſtung nicht
zurückzuſchrauben. Eine Regelung der Kommunalfinanzen wird
ohne eine gewiſſe Einſchränkung der Selbſtverwaltung nicht mög
lich ſein. Sie wird nur gelöſt werden können bei der Reviſion des
ganzen Kommunalabgabengeſetzes.

Oberbürgermeiſter Wilms-Poſen: Jch habe nicht die Hoff
nung, daß durch die Reviſion des Kommunalabgabengeſetzes be
ſondere Einnahmen für die Kommunen erſchloſſen werden. Eine
er Einnahmequelle würde die Beſteuerung der Genoſſenſchaften

ein.
Der Etat wird darauf genehmigt. Ebenſo eine Reihe weiterer

Etats ohne weſentliche Debatte.
Nach Erledigung des Geſtütsetats wird die Weiterberatung

auf Montag 12 Uhr vertagt; außerdem kleinere Vorlagen.
Schluß 5 Uhr.

abgeordönetenhaus.
Sitzung vom 18. Mai 1912.

Am Miniſtertiſch: Schorlemer, Beſeler.
Präſident Freiherr v. Erffa eröffnet die Sitzung 11,35 Ubr.

Die zweite Beratung des Beſitzfeſtigungsgeſetzes wird bei Be-
ſprechung des S 3 fortgeſetzt.

Abg. Freiherr von Zedlitz (freikonſ.) gibt zunächſt ſeiner Ent-
rüſtung über die geſtrigen Schmähungen Preußens und des
Königshauſes ſeitens des Abg. Scheidemann im Reichstage Aus-
druck und unterſtreicht, von mehrfachen lebhaften Bravos unter-
brochen, die Zurückweiſung dieſer Schmähungen durch den Abg.
Schultz. Redner fährt dann fort: Dem vorliegenden Geſetzent-
wurf ſtimmen wir zu. Gegen die Enteignung beſtehen keine Be
denken, wenn der Beſitzer dauernd im Auslande weilt und keinerlei
Beziehungen zur Heimat hat. Aus der Nichtanwendung der Ent
eignung ſchöpfen die Polen immer neue Kraft. Der Redner
empfiehlt die Schaffung einer Zentralſtelle für die innere Kolo-
niſation im Oſten, wofür die Anſiedlungskommiſſion am geeig-
netſten ſei.

Zu dem Geſetzentwurf iſt ein Antrag des Abg. Mizerski
(Pole) eingegangen, gemäß S 107 der Verfaſſungsurkunde nach
mindeſtens 21 Tagen eine nochmalige Abſtimmung vorzunehmen.

Juſtizminiſter Beſeler geht auf die juriſtiſche Seite der Vor-
lage ein. Der Antrag Mizerski kann nur gedeutet werden, daß
durch den Entwurf der S 4 der Verfaſſung verletzt würde, als ob
nicht alle Preußen vor dem Geſetz gleich behandelt, ſondern be-
ſtimmte Kreiſe ausgeſchloſſen würden. (Sehr richtig! bei den
Polen.) Dieſe Auffaſſung iſt nicht zutreffend. (Oho bei den
Polen.) Der t 4 kommt hier nicht in Betracht. (Sehr richtig!
rechts.) Dann iſt hingewieſen worden auf Artikel 3 der Ver
faſſung. Hiernach kann jeder deutſche Staatsbürger verlangen,
daß er in jedem Bundesſtaat bei Erwerb von Grundbeſitz ſo be-
handelt wird wie die Angehörigen dieſes Staates. Damit iſt doch
aber nicht geſagt, daß jeder verlangen kann, daß ein verkäuf-
liches Grundſtück gerade ihm verkauft wird. Jch bitte daher um
Ablehnung des Antrages Mizerski.

Abg. v. Trampezynki (Pole): Die Polen haſſen nicht das
Deutſchtum, ſondern die Art und Weiſe, wie ſie behandelt werden.
Der Artikel 1 der Verfaſſung iſt geradezu vernichtend für den
Entwurf, der vielen Deutſchen den Erwerb von Grundbeſitz er
ſchwert. Das Geſetz iſt ebenſo vor der Reichsverfaſſung ungiltig.
Durch das Ausnahmegeſetz werden Sie uns nicht auf Jhre Seite
ziehen. (Sehr richtig! bei den Polen.) Wir bohfottieren die
Deutſchen nicht, wohl aber die Deutſchen uns. Die Scherben, die
hier zerſchlagen werden, wird einſt der preußiſche Staat zu be-
zahlen haben. (Lebhaftes Bravo bei den Polen.)

Abg. Borchardt (Soz.): Wenn die Polen die Wiederher-
ſtellung ihres Reiches erſtreben, kann man ſie deswegen nicht ver
urteilen. Wir verurteilen die Polenpolitik als eine Politik der
Ungerechtigkeit und Unterdrückung.

Abg. Niſſen (Däne): Die Regierung hat kein Recht, einem
Teile der Bevölkerung den Grundbeſitzerwerb zu erſchweren.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Perſönlich bemerkt Abg. Zedlitz (freik.): Jch verwahre mich

gegen die Aeußerung des Abg. Borchardt, ich hätte die Sozial-
demokratie provozieren wollen. Wer nur einen Funken patrio-
tiſchen Gefühls im Herzen hat, muß wiſſen, welche Gefühle durch
W wie die Scheidemanns geweckt werden. (Lebhafte Zuſtim-
mung.

Die auf Antrag des Abg. Saß-Jaworski (Pole) erfolgte
namentliche Abſtimmung über den grundlegenden Paragraphen 2
ergibt die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes.

Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf 3 Uhr an.
Schluß 283 Uhr.

2. Sitzung.
Vizepräſident Porſch eröffnet die Sitzung um 3 Uhr. Auf

der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Eiſenbahnanleihe-
geſetzes. Die Kommiſſion hat den Entwurf mit unweſentlichen
Aenderungen angenommen. Die Beſtimmung über die elektriſche
Beförderung auf den Berliner Bahnen iſt einer beſonderen Kom
miſſion überwieſen worden. ßAbg. Stroſſer (konſ.): Gegen die Ausführungen im elſaß-
lothringiſchen Landtage müſſen wir proteſtieren. Sie treiben
jedem Preußen die Schamröte ins Geſicht. Die Erklärung des
Reichskanzlers arg wir mit Freuden.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonf.): Die Leitung der Fabrik war
offenbar deutſch-feindlich. Die Eiſenbahnverwaltungen haben
darum recht gehandelt.

Miniſter v. Breitenbach: Die Angelegenheit iſt in der elſaß-
lothringiſchen Kammer behandelt worden, ohne die geringſte
Neigung, dieſe ſchwierige Frage objektiv zu prüfen. Die Verhand
lungen haben meine Haltung nicht ändern können, im Gegenteil,
ich habe die Generaldirektion beauftragt, dem Vorſtand mitzu
teilen, daß der leitende Direktor innerhalb Male Zeit ehe
wird. Sollten die Erklärungen negativ ausfallen, ſo muß die
Zurückhaltung der Aufträge erfolgen und dieſe anderen Betrieben

übergeben werden. (Lebhafter Beifall rechts.) Die Verantwor-
tung trifft dann nur die Fabrikverwaltung.

Abg. Dr. Röchling (natl.): Die Regierung hat mit größter
Vorſicht und Milde gehandelt; ſie hat dafür nur Schimpf und
Schande geerntet. Wir bitten die Regierung, feſt zu bleiben.
Feinde des a Reiches zu bezahlen, haben wir keine Ver-
ankalng. (Lebhaftes Bravo.)

Abg. Hirſch (Soz.): Die Heftigkeit, mit der einzelne Redner
hier geſprochen haben, beweiſt, daß man Deutſchland von Preußen
aus regieren will. Scheidemann hat nicht Preußen beleidigt, ſon-
dern nur die preußiſche Regierung angegriffen.

Abg. Dr. Röchling (natl.): Hier iſt von Bohkott keine Rede,
der Druck iſt nicht aus wirtſchaftlichen Rückſichten ausgeübt
worden, ſondern aus nationalen Gründen.

Der Entwurf wird in zweiter und ſodann in dritter Leſung
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen.

Eine Reihe von Petitionen wird nach den Kommiſſions-
anträgen erledigt.

Der Entwurf eines Meerſchutzgeſetzes wird einer beſonderen
Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen.

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. Wahlrechtsantrag
der Nationalliberalen und der Fortſchrittlichen Volkspartei.

Schluß gegen 6 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 18. Mai 1912.

Am Bundesratstiſche: Reichskanzler Dr. v. Bethmann
Hollweg, Staatsſekretäre Delbrück, Kiderlen-
Wächter, Lisco.

Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung 1 Uhr 20 Min.
Die zweite Beratung des Etats des Reichskanzlers wird mit

der Beſprechung über die äußere Politik fortgeſetzt.Abg. Dr. David (Soz.): Das Gefühl, daß uns die anderen

Völker in der auswärtigen Politik überlegen ſind, iſt im Volke
allgemein verbreitet. ämtliche Botſchafter- und Geſandten-
poſten bis auf wenige untergeordnete Stellen ſind mit Adligen
beſetzt. Ein Fehler iſt, daß die Männer, die in Deutſchland
an hervorragender Stelle ſtehen ſollen, von einer Stelle einſeitig
ernannt werden, während das Volk keinerlei Einfluß darauf hat.
Für die Diplomaten müßte eine beſondere Laufbahn geſchaffen
werden mit der Bedingung, im Konſulatsweſen tätig geweſen zu
ſein. China gegenüber iſt Zurückhaltung geboten. Jn ſeine
inneren Verhältniſſe ſollten wir uns nicht einmiſchen. Aufmerk-
ſamkeit aber erfordern die Vorgänge in der Mongolei, dem künf-
tigen Vaſallenſtaat Rußlands, und in Perſien. Jn der Türkei
ſcheint unſere Diplomatie Fiasko gemacht zu haben. Das Vor-
gehen Jtaliens in den türkiſchen Gewäſſern ſoll auf einer Ver
ſtändigung mit England beruhen. Die Hauptaufgabe bleibt die
Entſpannung des Verhältniſſes zu England, das jetzt den Ausbau
ſeiner Flotte mit verdoppelter Kraft fortſetzt. Dieſelbe liberale
Regierung in England, die nach dem Burenkriege Einſchränkung
der Rüſtungen verſprach, rüſtet jetzt mit doppelter Kraft. Dieſe
Wendung in England iſt die Folge der deutſchen Rüſtungen.
(Sehr richtig! links.) Neun Zehntel der beiden Völker wünſchen
eine Verſtändigung. Warum ſollte nicht auch mit Frankreich eine
Verſtändigung möglich ſein? Ein Krieg zwiſchen Kulturſtaaten
würde den ganzen Handel auf Jahre hinaus lahmlegen. Es ſollte
die wichtigſte Aufgabe jeder Nation ſein, friedliche Verſtändigung
und dauernden Frieden durch internationale Rechtsſicherheit her
beizuführen. (Beifall bei den Sozialdemokraten.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Durch den Krieg in Tripolis ſind wir
inſofern berührt, als durch die Sperrung der Dardanellen unſer
Handel beeinträchtigt worden iſt. Eine Auskunft darüber wäre
dringend erwünſcht, wann die Sperre beſeitigt ſein wird. Wie
weit Deutſchland von den Schwierigkeiten betroffen wird, die ſich
jetzt aus dem franzöſiſch-marokkaniſchen Protektoratsvertrag zu
zeigen beginnen, läßt ſich noch nicht überſehen. Jn China haben
wir es mit einem Schuldner zu tun, der uns zunächſt Garantien
für unſere dort inveſtierten Kapitalien geben muß. Ein gutes
Verhältnis mit England iſt von ganz außerordentlicher wirtſchaft
licher Bedeutung. Die Beſetzung des Londoner Botſchafterpoſtens
mit Freiherrn von Marſchall begrüßen wir. Die Kundgebung
Lord Churchills über die engliſche Flottenvermehrung iſt uns
nicht überraſchend gekommen. Der diplomatiſche Dienſt iſt
reformbedürftig.

Abg. Dr. Oertel (konſ.): Nicht nur eine beſondere Ausbil-
dung gehört zum diplomatiſchen Dienſt. Der Mann muß dazu
geboren ſein. Die Konſularſchule iſt nicht unter allen Umſtänden
als einzige Diplomatenſchule vorzuſchreiben. Ueber gewiſſe
ſchwebende Verhandlungen wird ſtets ein gewiſſes Stillſchweigen
beobachtet werden müſſen. Daß der Dreibund in die Brüche ge
gangen ſei, oder in die Brüche gehen werde, trifft nicht zu. Wir
können vielmehr erwarten, daß er erneuert werden wird. Daß
wir allein die Gebenden ſeien, die beiden anderen Mächte aber die
Empfangenden, trifft nicht zu. W dem wirmanches geleiſtet haben, hat ſich vorübergehend uns gegenüber
recht kühl benommen. Der Dreibund allein ſichert uns nicht. Er
bedeutet aber eine gewiſſe Garantie für das europäiſche Gleich-
gewicht. Sonſtige Ententen brauchen wir nicht zu fürchten. Wir
ſind geneigt, in ein gutes Verhältnis zu England zu treten. Das-
ſelbe darf aber nicht erkauft werden mit dem Preisgeben irgend
welcher deutſcher Jntereſſen. Was wir zu unſerer Rüſtung
brauchen, darüber laſſe man uns allein befinden. Die Schwierig-
keiten aus dem italieniſch- türkiſchen Kriege hat unſere auswärtige
Politik gut gemeiſtert. Mit Frankreich ſollten wir nach dem
Marokkoabkommen in Frieden leben können. Auskunft möchte
ich haben über den angeblichen Ueberfall franzöſiſcher und
ſpaniſcher Truppen auf eine deutſche Farm. Auf gute Be-
ziehungen zu Rußland legen wir großen Wert. Die ruſſiſche
Aktion in China zu ſtören, haben wir keinen Anlaß. Mit allem
Nachdruck müſſen wir auf die Freilaſſung des Grenzkommiſſars
Dreßler dringen. Nicht mit geſchwungenem Tomahawk ſoll
der Reichskanzler vorgehen ich kann mir ihn auch nicht gut ſo
vorſtellen wohl aber mit einem kühlen Waſſerſtrahl wie Fürſt
Bismarck.

Abg. Baſſermann (natl.): Die Auswahl unſerer Diplomaten
iſt reformbedürftig. Das glückliche Verhältnis zu Oeſterreich-
Ungarn und Rußland erfüllt uns mit Befriedigung. Jch frage,
iſt unſere Handelsfreiheit für Marokko ſtets geſichert geweſen,
und wie lauten die Berichte über die Unternehmen der Deutſchen
in Marokko? Eine e Politik verfolgen wir mit unſerer
Flottenpolitik nicht. Freiherr von Marſchall hat ſich in Konſtanti-
nopel vorzüglich bewährt, auch bei der Umwandlung des Regimes.
Die ſicherſte Grundlage für unſere Politik iſt ein ſtarkes Heer.
Ferner fordern wir eine ſtarke Flotte zur Verteidigung unſerer
Landesintereſſen, endlich die Moderniſierung unſerer Diplomatie.

Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter: Mir iſt der Vorwurf der
Geheimnistuerei gemacht worden. Ueber unſere Beziehungen zu
England iſt geſprochen und hervorgehoben worden, daß wir gegen
die Abſchaffung des Seebeuterechts geweſen ſeien; um das Gegen-
teil nachzuweiſen, brauchten nur die Verhandlungen der Haager
Konferenz nachgeleſen zu werden. Es iſt dann noch auf unſere
Beziehungen zu Rußland hingewieſen worden. Hierzu kann ich
nur wiederholen, was der Reichskanzler in ſeiner Rede im vor-vorigen geeſe ausgeführt hat, hinzufügen kann ich nichts. Wenn

wir in Perſien Sachen aufgeben, ſo ſind es meiſtens ſolche, die
uns gar nicht gehören. Wenn wir bei unſeren Reklamationen
immer auf unſere Wehrmacht hinweiſen wollten, ſo würde das
eine Tomahawk-Politik ſein und die würde uns ſchlecht bekommen.
Was unſere Beziehungen zu Jtalien und der Türkei betrifft,
ſo kann ich nur wiederholen, daß in der ſchwierigen Lage weder
unſer Verhältnis zu Italien noch zu der Türkei gelitten hat. Wir
ſind ferner in der glücklichen Lage, feſtſtellen zu können, daß in
der letzten Zeit faſt gar keine Beſchwerden ſeitens unſerer Kauf-
leute in Marokko eingelaufen ſind. Bei dem Ueberfall auf die
deutſche Farm in Marokko iſt zweifellos eine Uebergriff vorge
kommen. Wir haben ſofort bei der franzöſiſchen Regierung Ver

wahrung eingelegt. s hoffe, daß die Sache unter allen Um
ſtänden zu unſeren Gunſten geregelt wird.

Abg. Hebel (Ztr.): Der Redner wünſcht eine Reſolution zur
Regelung der Arbeitsverhältniſſe der mdländiſchen Arbeiter

Staatsſekretär Delbrück: Der ausländiſche Arbeiter iſt nach
öffentlichem und privatem Recht dem inländiſchen Arbeiter gleich
ge ellt. Der eingige Unterſchied liegt darin, daß ausländiſche Ar

ter ausgewieſen werden können. Dieſe Möglichkeit müſſen wir
uns aber aus ſittlicher bezw. politiſcher Rückſicht vorbehalten.
Abg. Ledebour (Soz.): Wir werden der Reſolution zuſtimmen
da tatſächlich die polniſchen und däniſchen Arbeiter vollſtändig
machtlos ſind.
Abg. Heckſcher (Vp.): Redner bittet um Annahme der von
ihm und dem reiherrn v. Richthofen (natl.) beantragten Reſo-
lution, im nächſtjährigen Etat die Beſoldung der BVotſchafts-ſekretäre und Attachees ſo zu regeln, daß nicht aus Rückſicht auf

die finanzielle Leiſtungsfähigkeit Bewerber zugelaſſen oder abge
wieſen werden. Das deutſche Volk müſſe auch daran glauben,
daß ein Frieden mit England möglich ſei.

Abg. Dombeck (Pole): Die polniſche Bevölkerung, namentlich
im Regierungsbezirk Oppeln, wird ungerecht behandelt.

Nach weiteren Ausführungen ſchließt die Diskuſſion. Die
Reſolution wird angenommen. Der Etat des Reichs-
kanzlers wird bewilligt.

Im Laufe der weiteren Debatte führt Staatsſekretär von
KiderlenWächter aus: Der Umwandlung des Pariſer Konſulats
in ein Generalkonſulat werde die Regierung gern näher treten,
bezüglich der kürzlich ergangenen Anregung einer internationalen
Regelung des Auslieferungsvertrages liege zurzeit eine Ent
ſcheidung noch nicht vor. Der Abſchluß eines Vertrages zum
r des Urheberrechts mit Amerika ſei noch nicht angeregt
worden.

Nach weiteren Debatten wird der Etat des Auswärtigen
Amtes bewilligt.

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. Konſular- und Aus-
lieferungsvertrag mit Jtalien und Deckungsvorlagen.

Ausland.
Das ſtärkſte Kriegsſchiff der Welt. Aus NewportNewws wird

gedrahtet: Der Ueberdreadnought „Texas“ iſt am Sonnabend
vom Stapel gelaufen; es dürfte das größte und ſtärkſte Kriegs-
ſchiff der Welt ſein. Die Waſſerverdrängung beträgt mit der ge
ſamten Ausrüſtung 28 367 Tonnen, die Länge 573 Fuß und die
Schnelligkeit 21 Knoten.

(Nachdruck verboten.

Johann Gottlieb Fichte.
Von Chr. Boeck (Hamburg-Bramfeld).

Zu ſeinem 150. Geburtstag am 19. Mai.
Zum dauernden Beſtand unſeres Lebensinhalts werden

immer einige Perſönlichkeiten gehören, die anregend, befruchtend,
richtungbeſtimmend in unſer Daſein eingegriffen haben. Wie
unſer Leben ſich auch im einzelnen geſtaltet, wie auch die An-
ſchauungen, die Gedanken in ſeinem Laufe ſich ändern, unverrückt
bleibt die Erinnerung an jene Menſchen, zumal wenn ſie in den
kritiſchen Perioden unſerer Entwicklung Bedeutung für uns ge
wonnen haben. Es braucht gar nicht einmal der ganze Jnhalt
und Reichtum ihrer Perſönlichkeit in unſer Leben hinüber-
gefloſſen zu ſein, oft genug iſt es nur ein Wort, eine Tat, die ſie
uns unvergeßlich machen.

Auch in dieſem Fall darf man das Leben des einzelnen mit
dem Leben der Völker vergleichen. Auch ein Volk bewahrt not
wendig die Erinnerung an einzelne Perſönlichkeiten, die auf
ſeinem Wege, zumal an entſcheidenden Stellen, hervorgetreten
ſind. Wiederum braucht es auch hier nicht der ganze geiſtige
Gehalt dieſer Perſönlichkeiten zu ſein, der ſich dem Volke mitteilt,
Eine Seite ihres Weſens, eine Tat ihres Lebens hebt ſich be
deutungsvoll hervor und ſichert ihnen das dankbare Gedenken der
Nation. Zu dieſen unvergeßlichen Geſtalten unſerer Volks-
geſchichte gehört der Philoſoph Fichte, deſſen 150. Geburtstag am
19. Mai wiederkehrt. Iſt vor 50 Jahren eine Jahrhundertfeier
für ihn begangen worden, eine Ehre, die einem Philoſophen ſonſt
wohl kaum zuteil geworden, ſo erſcheint es nicht unangebracht,
auch heute ſeiner zu gedenken.
Wie ſchon e iſt es nicht ſeine Philoſophie, die eine
ſolche Bedeutung für das Volksleben erlangt hat, daß das ganze
Volk ſich ſeiner erinnern müßte. Nach außen hin hat Fichte mehr
durch ſeine Perſönlichkeit als durch ſeine Gedanken gewirkt. Vor
allem iſt es die eine Tat ſeiner „Reden an die deutſche Nation“,
die gepackt und in ſchwerer Zeit kräftige Wirkungen ausgeübt
hat und ihn unvergeſſen macht.
Dieſe Reden waren wirklich eine Tat, was Reden ja bekannt

lich oft genug ſein ſollen, aber ſehr ſelten ſind. Schon durch die
Umſtände, unter denen ſie gehalten wurden, waren ſie es.
Preußen war vollſtändig in der Hand Napoleons, Berlin hatte
eine franzöſiſche Beſatzung, nach dem unglücklichen Feldzuge war
der Friede von Tilſit geſchloſſen. Da hielt im Winter 1807,/08
der Profeſſor Fichte im Akademiegebäude zu Berlin in aller
Oeffentlichkeit die Reden an die deutſche Nation, in denen er nach
dem Zuſammenbruch zur Einkehr, zur Erneuerung der Geſin-
nung aufforderte, die Wiedergeburt des Volkes durch eine neue
Erziehung nach den Grundſätzen Peſtalozzis vorbereiten wollte,
und das alles auf einen Glauben an die Zukunft und Bedeutung
des deutſchen Volkes gründete, der faſt religiöſen Charakter hatte
und mit einer Wucht zur Geltung kam, daß er unmittelbar zün-
den und zu feſten Entſchlüſſen anfeuern mußte. Fichte wußte
wohl, was er auf ſich nahm, als er dieſe Reden hielt. Kurz vorher
war der Buchhändler Palm erſchoſſen, der doch nur eine miß-
liebige Schrift verlegt hatte oder verlegt haben ſollte. Jns-
beſondere die deutſchen Profeſſoren haßte Napoleon, indem er ſie
zugleich als Jdeologen verachtete. Spione waren an allen Orten
tätig und fanden ſich ein unter den Kanzeln und unter den Kathe-
dern. Da mußte auch Fichte auf alles gefaßt ſein; er war es,
unbeirrbaren Mutes und mit klarer Einſicht in die etwaigen
Folgen ſeines Unternehmens. Des öfteren ging das Gerucht
durch die Stadt, daß er ſchon verhaftet ſei. Aber es ſchien, als
wenn gerade ſeine rückſichtsloſe Kühnheit den Feind abhielt. gegen
ihn zum Schlage auszuholen: er blieb unbehelligt. Seine Reden
aber wirkten. Sie richteten den geſunkenen Mut weiter Kreiſe
wieder auf und bereiteten die Sammlung der Kräfte zum Wider-
ſtand vor.

Es war natürlich kein Zufall, daß Fichte in dieſer Schickſals
ſtunde eine ſo große Bedeutung gewann. Daß er in dieſem
Augenblick, durch dieſe eine Tat, aufs nachhaltigſte in die Ent
wicklung eingreifen und dadurch in das lebendige Gedächtnis des
Volkes aufgenommen werden konnte, mußte irgendwie in der
Linie ſeiner eigenen Entwicklung liegen und aus dem Gauzen
ſeiner Perſönlichkeit herausfließen. Und da er nun einmal
Philoſoph war, und zwar nicht nur nebenbei und als Beamter,
d. i. als Profeſſor der Philoſophie, mußte das alles auch mit
ſeiner Philoſophie zuſammenhängen.
Fichte hatte ſchon allerlei Schickſale hinter ſich, als er wie

ein Prophet ſeines Volkes auftrat. Aus kleinen Verhältniſſen
hervorgegangen ſein Vater war einc Leineweber in Ramenau
(Oberlauſitz) nur infolge ſeiner auffallenden Begabung durch
die Hilfe eines wohlhabenden Gönners auf die Bahn gelehrter
Bildung gebracht als Knabe vermochte er gehörte Predigten,
die damals ſicher nicht kurz waren, wörtlich zu wiederholen
mußte er, nachdem ſein Gönner, der Freiherr v. Miltitz, bald ge
ſtorben, unter mancherlei Entbehrungen die Landesſchul
Pforta und dann die Univerſität durchlaufen und ſpäter als
Hauslehrer ſein Brot verdienen. Es entſprach entſchieden einem
tieferen Zuge ſeines Weſens, daß er, der ter Redner der
deutſchen Nation, Prediger werden wollte. Aber ebenſo ſtark wie

der Drang nach praktiſer Betätigung dieſer Art, war ſein wiſſen
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ſchaftliches, theoretiſches Jntereſſe. Und ſo ſchlug ihn die Philo-
ſophie in ihren Bann, vor allem, als er Kants Schriften kennen
lernte. Kants Philoſophie erſchien ihm wie eine Offenbarung,
die ſeiner innerſten Natur entgegenkam. Jn ihr fand er, der
urſprünglich als Determiniſt an der Möglichkeit der menſchlichen
Freiheit verzweifeln zu müſſen geglaubt hatte, die Freiheit ge
währleiſtet, was ihm, dem Willens und Tatmenſchen, wie ein
Aufruf zu neuem Leben erſcheinen mußte.

Gr ſuchte die Nähe Kants, und um ſich bei ihm einzuführen,
arbeitete er in kürzeſter Zeit ſeine erſte Schrift, „Verſuch einer
Kritik aller e aus, die Kants höchſten Beifall fand.
Die Schrift erſchien ohne den Namen ihres Verfaſſers, und ſo
ſonnte es kommen, daß ſie, die entſchieden im Geiſte Kants ge-
halten war, als ein Werk des Meiſters ſelber hingenommen
wurde. Man kann ſich denken, daß, als Kant Fichte als den Ver
faſſer bezeichnete, deſſen Schriftſtellerruhm mit einem Schlage

egründet war.vegreierem Ruhm verdankte Fichte nicht lange darauf, 1794, ſeine
Berufung als Profeſſor nach Jena, wo er mit ſeiner Gattin, einer
Schweſtertochter Klopſtocks, in den Kreis der erlauchten Geiſter
cintritt, den in jenem Jahrzehnt die kleine Univerſitätsſtadt in
ſich vereinigt: von den Studenten mit einem ähnlichen Enthuſias-
mus begrüßt, wie einige Jahre vorher Schiller. Die innere Not
wendigkeit und Rückſichtsloſigkeit ſeiner Ueberzeugungen, ſeine
ſittliche Begeiſterung, das Hinreißende und Anfeuernde ſeines
Auftretens machen einen tiefen Eindruck. Freilich iſt mit dieſen
Seiten ſeiner ſtarken Perſönlichkeit auch eine unzweifelhafte
Rechthaberei und Schroffheit verbunden als notwendige Kehrſeite
der Medaille, und dieſe Eigenſchaften machen ihm bald manches
zu ſchaffen und wirken ſchließlich auch an der Kataſtrophe ſeines
dortigen Lebens mit. Zunächſt iſt es ihm aber vergönnt, in der
fruchtbaren Stille von Jena das Syſtem ſeiner Philoſophie aus
arbeiten, die Wiſſenſchaftslehre, wie er es nennt. ß
Man kennt den Zentralbegriff von Fichtes Philoſophie. Jn

dem Beſtreben, alles von einem Grundſatz abzuleiten, geht er
von dem Jch aus als einer Tatſache oder vielmehr einer Tat
handlung. Das Ich ſetzt ſich ſelbſt. Es ſetzt aber auch das Nicht
Ich. Jch und NichtIch beſchränken ſich gegenſeitig. Jndem das
RichtJch das Jch beſchränkt, entſteht die Erkenntnis: hier iſt die
Quelle der theoretiſchen Wiſſenſchaftslehre. Indem das Jch
das NichtJch beſtimmt, handelt es: auf dieſen Satz gründet ſich
die praktiſche Wiſſenſchaftslehre. Dieſe Grundſätze ſeiner
Lehre ſind oft genug mißverſtändlich aufgefaßt worden. Mit
dem Jch meint Fichte das abſolute Jch, das Selbſtbewußtſein als
ſolches. Eine andere Auffaſſung würde natürlich zu Ungereimt-
heiten führen, deren tollſte die der thüringiſchen Bauern war, die
meinten, daß der Profeſſor in Jena das Nicht-Jch, die Welt, ge-
ſchaffen haben wolle.

Nicht gerade auf Grund der Hauptgedanken ſeiner Philo-
ſophie, mehr auf Grund eines gelegentlichen Aufſatzes wurde
Fichte, der eine durchaus religiöſe Natur war und ſich als ſolche
ſpäter immer mehr entfaltete, 1799 des Atheismus angeklagt.
Man betrieb ſeine Entfernung von Jena; aber Männer wie
Goethe, die zu entſcheiden hatten, würden ſicher den Verſuch ge-
macht haben, ihn zu halten, wenn ihn nicht ſein ſchroffes Tem-
perament ihn zu Schritten, die als provozierend aufgefaßt werden
mußten, verleitet hätte. Tatſächlich wurde er ſeines Amtes ent-
ſetzt; er mußte ſeinen Wanderſtab weiter ſetzen.

So kam er nach Berlin, wo ein im Geiſte Friedrich des
Großen geſprochenes Wort des Königs ihm den Aufenthalt er-
möglichte. Zunächſt konnte er nur als Schriftſteller wirken, aber
es drängte ihn wieder zur Lehrtätigkeit, die er in Privat-
vorleſungen befriedigte, bis er in dem damals preußiſchen Er-
langen, dann nach dem Ausbruch des Krieges in Königsberg und
ſchließlich in Berlin, eine Profeſſur erhielt. Wie er dann in be-
deutſamer Weiſe in das öffentliche Leben ſeines Volkes eingriff,
haben wir geſehen. Seine glühende Vaterlandsliebe, die damals
in der Zeit der Not wie ein gehemmter Strom mit doppelter Ge
walt hervorbrach, war das mitbeſtimmende Element ſeiner letzten
Lebensjahre. Mittelbar führte ſie auch ſeinen Tod herbei. Denn
als der Umſchwung kam und der Freiheitskrieg, zu dem er die
Feuerbrände mit herzugetragen hatte, begann, war ſeine Gattin,
in ſeinem Sinne wirkend, als Pflegerin in den überfüllten Laza-
retten Berlins tätig. Hierbei brach ſie im Nervenfieber zu-
ſammen. Selbſt geneſend, übertrug ſie den Krankheitskeim auf
ihn, der am 27. Januar 1814 der Krankheit erlag.

Goethe, der ſeinem ganzen Weſen nach Fichte innerlich fremd
gegenüberſtehen mußte, findet trotzdem das rechte Wort, wenn er,
den Mann charakteriſierend ſagt: „Er war eine der tüchtigſten Per-
ſönlichkeiten, die man je geſehen.“

vermiſchtes.
Das Kronprinzenſchloß. Ueber das neue Schloß, das ſich der

Kronprinz am Jungfernſee bei Berlin errichten wird, teilt jetzt die
„Leipziger Abendzeitung“ verſchiedene Einzelheiten mit. Danach
trägt der Kaiſer die Koſten des Baues, der nach den Entwürfen
von Profeſſor Schultze- Naumburg ausgeführt werden
wird. Der Hauptteil des Schloſſes, das eine Länge von
140 Metern haben wird, ſoll aus vier Flügeln beſtehen, die einen
großen Hof umſchließen. Das Mittelſtück, das von einem breiten
Dachreiter gekrönt wird, wird eine große Halle enthalten.
Die dem Hofe entgegengeſetzte Faſſade wendet ſich dem See zu.
Große viereckige ſcheibenreiche Fenſter und ſtattliche Dächer, An
pflanzung von Schlinggewächſen werden das Haus traulich er-
ſcheinen laſſen. Breite Terraſſen führen zum Seegeſtade hin
unter. An das Gebäudeviereck in der Mitte ſollen ſich rechts und
links zwei andere anſchließen, die, kleiner gehalten als der Haupt
bau, eine wirkungsvolle architektoniſche Gliederung der ganzen
Gebäudemaſſe bewirken werden. Der vom See aus geſehene rechte
Schloßteil enthält Wirtſchaftsgebäude. Der linke, weit reicher
ausgeſtattete Gebäudeteil ziſt für die kronprinzlichen
Kinder und ihre Bedienung beſtimmt, wobei auf „Familien-
zuwachs“ Rückſicht genommen worden iſt. Die hübſcheſte Front
wird dem See zugewendet ſein. Bei gutem Wetter können die
Prinzen in dem vor dem Hauſe befindlichen geſchützten Garten
ſpielen. Auch bei weniger günſtiger Witterung vermögen ſie ſich
in friſcher Luft zu bewegen, denn der Gebäudeflügel wird im
Erdgeſchoß von einer offenen Säulenhalle gebildet, die ſchöne
Blicke in den Hof gewährt. Wo die Kinder ſich aber auch auf-
halten mögen, immer hat ihre Mutter Gelegenheit, ſie zu
beobachten. An der Seite des vorſpringenden Mittelſchloſſes iſt
nämlich ein Erker vor dem Zimmer der Kronprinzeſſin
zum Ausguck vorgeſehen. Die Faſſaden ſollen Bruchſteinſockel
mit weißverputzten Fugen erhalten. Die Wandflächen ſollen in
kräftig getöntem rauhem Putz ausgeführt werden. Wenn dieſe
Beſchreibung richtig iſt, wird der Kronprinz alſo kein einfaches
Landhaus, wie kürzlich verlautete, ſondern doch ein ſtattliches
Schloß, jedoch im ländlichen Stil, erhalten.

ink. Wie König Friedrich VIII. von Dänemark verkannt
wurde. Die eigenartigen Umſtände, unter denen König Fried-
rich VIII. von Dänemark in Hamburg ſtarb, und unerkannt in
ein Krankenhaus geſchafft wurde, rufen einige Erlebniſſe in das
Gedächtnis zurück, die dieſem ſchlichten Könige zugeſtoßen waren
und von denen er mehrfach mit großer Freude ſprach. König
Friedrich liebte es, zu Hauſe und in der Fremde in ganz einfachem
ſchlichten Rock herumzugehen, um möglichſt wenig erkannt und be-
läſtigt zu werden. Bald, in den erſten Jahren ſeiner Regierung,
ereignete ſich ein ſcherzhafter Vorfall in ſeiner eigenen Reſidenz-
ſtadt. Er hatte einen längeren Spaziergang gemacht und war
dabei vom Regen überraſcht worden. Er fuhr darum in einer
Mietsdroſchke, die ihm begegnete, nach Hauſe und gab als Ziel
der Fahrt das Schloß an. Der KHutſcher fuhr natürlich nicht in
das Tor hinein, ſondern hielt draußen. Der König forderte ihn
auf, durch das Tor durchzufahren, da er nicht naß werden wollte.
Der Kutſcher weigerte ſich aber, da er ſonſt beſtraft werden könnte.
Er fuhr erſt dann weiter, als der König ihm verſprach, die
Strafe für ihn zu bezahlen. Als der militäriſche Poſten des
Königs anſichtig wurde, präſentierte er das Gewehr, und jetzt
merkte der Kutſcher, wen er in ſeinem Wagen hatte. Aehnlich
erging es ihm einmal während einer Reiſe. Er trat in ein Bier
reſtaurant und ſetzte ſich an einen großen Tiſch, an dem nur
ein Herr ſaß. Dieſer machte ein ſehr brummiges Geſicht. Bald
erfuhr der König, daß es ſich um einen Stammtiſch handelte, und
daß er darum hier von dem einen Herrn, der auf ſeine Stamm-
tiſchgenoſſen wartete, als Eindringling behandelt wurde. Jn
einer längeren Unterredung, die ſich zwiſchen den beiden am
Tiſch ſitzenden Herren entſpann, wurde das Verhältnis aber immer
wärmer, und als der König aufbrach, um in ſein Hotel zu gehen,
erklärte ſich der andere Herr bereit, ihn nach Hauſe zu begleiten
und ihm ſo den Weg zu zeigen. Jm Hotel hat ſich anſcheinend
der Herr nach dem Namen des Gaſtes erkundigt und dort erfahren,
daß es der König von Dänemark ſei. Jedenfalls erhielt der
König am nächſten Tage einen Brief, der folgendermaßen be-
gann: „Majeſtät, in tiefſter Ehrfurcht uſw.“ und von dem Stamm-
tiſchgenoſſen herrührte. Der Stammtiſchgenoſſe erhielt von dem
König eine Einladung zu einem Beſuch in ſeiner Hauptſtadt und
iſt auch mehrfach ein Gaſt des Königs geweſen. Eine andere
kleine Anekdote iſt auch ein Zeugnis für den ſchlichten Sinn des
Königs. Bei einer Grundſteinlegung ſollte der Kronprinz auf
Bitten der Beteiligten die Weihe vollziehen. Der König aber war
nicht dazu zu bewegen, damit nicht der junge Prinz zu frühgeitig

die Ehrungen ſeines Berufes kennen lerne. „Erſt kommen die
Pflichten und dann der Glanz und die Ehren!“ Mit dieſer Be-
gründung lehnte er die Teilnahme des Kronprinzen an der Feier-
lichkeit ab.

Verwickelte Telephondrähte ſind für zwei Fernſprechteil-
nehmer in der Nähe von Liegnitz recht verhängnisvoll
geworden. Beide unterhielten ſich gerade über einen dritten
Teilnehmer in dem gleichen Orte in nicht ſehr ſchmeichelhaften
Ausdrücken und hatten keine Ahnung, daß dieſer dritte Teil-
nehmer ebenfalls den Hörer ſeines Telephons am Ohr hatte und

horchte. Um einen Zeugen zu haben, rief er ſeinen Buchhalter
an den Apparat, der den zweiten Hörer an ſein Ohr legte, und
nun ebenfalls das Geſpräch über ſeinen Prinzipal belauſchte. Die
Telephondrähte hatten ſich nämlich zufällig berührt und ſo kam
das belauſchte Telephongeſpräch zuſtande, das ſpäter zu einem Be
leidigungsprozeß vor dem Liegnitzer Schöffengericht führte. Die
beiden Beleidiger wurden zu je dreißig Mark Geldſtrafe verurteilt.
Die hiergegen eingelegte Berufung wurde jetzt von der Straf-
kammer in Liegnitz verworfen.

Zur Scheidungsaffäre Toſelli wird dem „N. Wien. Tagebl.“
aus Mailand gemeldet: Am Mittwoch ſollte vor dem Gerichts
hof in Florenz der Scheidungsprozeß des Ehepaares Toſelli ſtatt
finden. Frau Toſelli ſchrieb jedoch ihrem Gatten einen Brief,
worin ſie ihn ihrer fortdauernden Neigung verſichert und ihn
bittet, mit ihrem Söhnchen fern von Florenz wohnen zu dürfen,
ohne daß die gerichtliche Ehetrennung durchgeführt würde. Der
Rechtsanwalt der Frau Toſelli hat daraufhin die Vertretung
ſeiner Klientin niedergelegt.

Ein geduldiges Kind. Ein älterer Herr ſaß, ſo erzählt
„Harpers Magazine“, in ſeinem tadelloſen ſchwarzen Anzug auf
einer Bank im Tal und genoß den ſchönen Frühlingstag. Nicht
weit von ihm lag ein kleiner Junge im Graſe und ſtarrte unver-
wandt auf ihn. Der Mann wunderte ſich und fragte: „Warum
gehſt Du nicht und ſpielſt mit den andern Kindern?“ „Jch hab'
keine Luſt.“ „Das iſt aber doch nicht richtig, ein Junge in Deinem
Alter darf nicht ſo ruhig ſein. Was willſt Du denn?“ „Ach, ich
warte nur,“ ſagte ſchließlich der Junge, „ich möchte nur ſehen,
wenn Sie aufſtehen. Der andere Junge hat gerade vor einer
Viertelſtunde die Bank geſtrichen.“

Eiſenbahnunglück durch einen Orkan. Jm ungariſchen
Komitat Ogocſa wütete geſtern ein orkanartiger Sturm, der in
den Staaten und Wäldern des Komitats großen Schaden an
richtete. Der Sturm warf einen fahrenden Zug, der aus einer
Lokomotive und fünf Waggons beſtand, aus dem Geleiſe. Der
Zug fiel den Bahndamm herunter. Vier Perſonen wurden ſchwer,
20 leicht verletzt.

Unfall auf dem Truppenübungsplatz. Während des Schießens
des 53. Feldartillerie- Regiments aus Bromberg auf dem Truppen-
übungsplatz Neuhammer wurden durch einen offenbar zu früh
losgegangenen Geſchützſchuß der 2. Batterie 4 Pferde getroffen.
Drei waren ſofort tot, das vierte mußte getötet werden. Drei
Kanoniere erlitten leichte Verletzungen.

Keine Cholera. Die von einem Berliner Telegraphen-Bureau
verbreitete Nachricht, daß in Meſſing aus Tripolis die Cholera
eingeſchleppt ſei, iſt, wie die italieniſche Botſchaft auf Grund amt-
licher Ermittelungen erklären kann, nicht richtig; weder in
Meſſina noch in einem anderen Teile des Königreichs, noch in den
neu beſetzten Gebieten iſt irgend ein Cholerafall vorgekommen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen- u. Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß-
redaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
Feuilleton und Theater von 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts
von 8—1 Uhr mittags.

Sanatorium V. Zimmermannsehe Stiftung

Chemnitz F.
Angepaßte Diät, milde Waſſerkur. Elektr.-Licht-Röntgenbehand-
lung, D'Arſonvaliſation, Zander-Jnſtitut. Sonnen und Luft-
bäder, heizbare Winterluftbäder, behagliche Einrichtung, Liegekur,
ſeeliſche Beeinfluſſung, Behandlung von Nerven-, Verdauungs-,
Herz-, Hautleiden, Adernverkalkung, Gicht, Rheumatismus,

Frauenleiden 2c. Jll. Proſpekt frei. 3 Aerzte.

W Chefarzt Dr. Loebell. 2

Nr. 6.

Hotel und Bäcdler-Anzefeer
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September. 1912.

Thüringer 825 mmar 0OBERHOF v
Vornehmster u. hedeutendster Höhenluftkurort
im Thüringer Wald. Grosse Sportanlagen. Unter-
kunftsstellen erstklassig. D-Zug-Station Berlin-- Mailand.

Prospekte und Auskunft durch die Kurverwaltung.
in schönst. Lage d. Fichtelgeb. 600 m G. d. M. Mod.,
ärztl. geleit. Kuranst, Dr. Haffner. Stahl-, Moor-u. Fieſtennadelbad m. Pension, Hot. u. Restaur.,

150 Zimm., elektr. Beleucht., Motorpoststat.,
Autogar. Post u. Tel. Bahnstation MarKtredwitz
u. Wunsiedel. Näheres d. uns. Prosp. Badeverwalteng.

Berghotel und Pension Warteberg.Ba d Sachsa, Küdharz, Bevorz. Waldlage, 450 m üb. M. Sp.
Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning Prospekt frei.

NModerne Bade-

98916

ohnverhältn.
in 0

Neutravemünde
Die Korverwaltung

BAD BERIA enEröffnet 1813.

Moor-, Sand- und Kiefernadelbäder.
Künstl. Sauerstoff, Kohlensäure-, Sol-, Iichtbäder etc. O Karl August-
Brunnen. S Keues, modernes Badehaus. Grosser Kurpark. üerrliche
Weitausgedeunte Waldungen (5557 ha). IIlustr. Prospekte gratis

durch die Badeverwaltung.Hotels und Pensionen: „Deutscher Kaiser“, „Wettiner Hof
Kaiser Wiüihelmsburg“. Pensionshünser: Villa Küster“, gr.
Gart., „Villa Rosenthal“. Iiöhere Schule: „Waläpädagogium.

26 Min. v.
eck, I St.Lübv. Hamburg, 4 St. v. Beriin

2 Skunde

von Berlin.
Heringsdorf

a unmittelbaran der offenenOstseebad, z elegen, umgeben von
9 Wald. 500 m lange r Breiter, feinsand.

Strand. Herren- u. Damenbad. Neues Warm-
bau far See- u. medizin. Bäder, elektrische u. Moordäder. Gute Kurkapelle,
Teatoer, Sport. Lebhaft. Hafenverkehr., Prosp, frei durch die Badeverwalto.

u. hier durch Otto Westphal, Ankerstr. 15 u. Zillmann Lorenz, am Hauptbahnhof.

C

o 0
StatiELisen-Moorbacàäd. S einen

nausen. Gegen Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden etc.
Stacrker Eisengehalt und hochprozentiger Moor-Extrakt vor

anderen Moor-Bädern. Hervorragende Hetlertolge.
Prospekt durch die Gade-Oirektion,

8616

Strecke: Schweinfart-Meiningen Station Neustadt a, Saale

Saison Mai bis Mitte September Telephon Nr. 47.
Vorzügliche Kohlensaure Kochsalzquellen. Trink- und Badekur.
Sol- u. Moo r äusserst billig. Bewährte Heilkraft bei Magen-
und Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidalleiden,
Anämie uod Frauenkrankheiten. Bei Herzleiden und Zuckerkrank-
heiten sind Heilerfolge nicht ausgeschlossen. In Neuhaus und
in dem 7 Min. entfernten Städtchen Neustadt a. S. ist für billige
und schöne Wohnungen gesorgt. Bad Kissingen ist per Wagen in
2 Stunden, per Auto in 1 Stunde zu erreichen, Prospekte gratis
durch die Freiherrl. v. u. z. Guttenberg'sche Bade- Verwaltung.

Zu
Station der Linie Eisenach-Meiningen.

Solbad u. Inhalatorium
Solbäder mit jedem medizinischen Zusatze (Mutterlaugo).
inhalatorlum: Inhalationen auf den eigens hierzu herge-
richteten Gradierbhäusern, in Verbindung mit Gesellsohafts- und

Einzel-Inhalationen der verschiedensten Systeme.

Pneumatische Kammern wie in Reichenhahl.
an der Bernhardsquelle. AusgezelchneteTrinkkur Heilerfolge bei: Ernährungsstörungen,
Skrofulose, Rachitis, Frauenleiden, Ka-

tarrhen der Atmungsorgane, Rxsudaten, Folgezuständen
der Infiuenza usw. Prospekte und Auskunft

durch Bade- und Verkehrsverein e, V.

de e. e 7 i WW le e 7 OJ 4 5 9 3 Vm a v 2 Sr 7 J I c J e Z. 7 C t u v v 5 3SANMATORIVUM MARIEMBAD bei GOSLAR Am HARZ
Phys. DIät. Kuraustaft f. Nerven-, Herz-, Stoftwechselerkrank. Blutarmut, Erholungsbe-
düritſge. Mild. Gedirgsklima. Mod. Einrichtung u. Kurmittel. Elektr. Cicht. Das ganze Jahr

geöffnet. Prosp. d. d. Verwaltg. Ed. [öhr. Kerxtl. Dir. Sanſtäts- Rat Dr. E. Benno

Fortſeimno umſtehend.

r e



NMnoeder des e donces können nur goſche tioteinausrieten werden deren Persönſchker

S wonnen e Erfünung der übernonmenen Pſſſchten em Pudlſkum gegenüder gewährt
Löhrs Hotel u. Pens. I. R. Kais. Aut.-Club. Vorn. H 3Bad Harzburg. an d. Hauptallee. Eig. gr. schatt. Park. A. Kömtort

elektr. Licht ete.,, eigener Aut.- Verkehr. Fernspr. 1. Bes. Fritz Büro
Eogeſings Hotel und Pension R. Ruhigste staubfreie hohe Lage mitten im
Gart. nächst Soolbad, Wald, Kurplatz. Pl. Licht. Prosp. H. Bokelmann.
Schmoelzers Hotel u. Pension l. R. Aller Komfort, Licht ete. Neues mass

frische I. Rang. Mitten im Hochwald am Wege
nach Dreiannen-Hohne

renoviert. Garage. Telefon 5.

Lage am Platze. Prospekte frei durch den Besitzer A. Droſor.

Prospekte durch die neue Direktion

Haus. Schönste Lage am Kurpark. Prosp. gratis. H. Wartzenstedt, Bes.
J ingerocse i ad Waldheim Hotel Waldhaus. Ruß. Sommer-

l7

elegen. Fernruf 15. Prospekt. E. Nlewerth, Bes.
08 ar gſe anDover. Altrenommiertes Haus I. Ranges. nzlioh

Besitzer L. A. Albrooht.
nSo 2 g J J Haus I. Ranges. Neuerbautes Vestibalſ,chierke l. berh. ürgbotel. romantische, ruhige und bevorzugte

J j und Familien- Pension. Vornehmes Haus. Ganz-Hotel brocken Seheideck lich renovyiert. In herrlicher Lage.

Telefon 5
G. m. v. I. 200 Schlaſzimmer und SalonsHotel fürst zu Stolbery, Appartements mit Bad und W. C.

Ganz international. Prospekte frei durch die Direktion

8816

Hoppes Potel und Pensſon, N. am. Komtort einger. ar Korzeren oder
längeren Aufenthalt. Beste Lage nach Säden

mit Fernsicht aufs Gebirge. Prospekte. C. Hoppe. Telefon I.
urhaus. Haus I. R. aads6.0 ack uclerode. ärand Hotel u. Kurhaus. Vorn. Haus u. Pens.

Prospekte gratis. Hotel u. Kurhaus Michaelis. Beste Lage a. W.
Alphabetische Reihenfolge. 7

jsche Tarltrinauene, Stahl-, Kohlenesure- Fichtennadel-, Sol-,
Moor-u. sämti.mediz Bader. Prholungskur. Prosp. d. Hadeverw.

Kurhaus- Logierhaus, ViIIen. Pension V. 5 M. an. chwlesau, Hotflieferant

Bad ſpr. n Harzburg Jarg Kuranstalt f. Nerv.- u. innere Kranke sowie Erbolungsbedürſt

Jfingſten n
auf hoher See

Ab Bremen über Southampto
nach Cherbourg

21. Mai D. „Kaiſer Wilhelm der Große“
25. Mai D. „Rönigin Luiſe“

Nun Bremen von Cherbourg
26/27. Mai D. „George Waſhington“

28. Mai D. Kronprinz Wilhelm“
An Bremen von Southampton

via Antwerpen
26. Mai 9 D. „Lützow“

preiſe der Seefahrt J J. Kajüte M 108 oder M 135

einſchl. verpflegung 2. 72 90
Nähere Auskunft und druckſachen unentgeltlich

Vorödeutſcher Lloyò Bremen
und ſeine Vertretungen

Jn halle a. S. L. Schönlicht, Bankgeſchäft,Poſtſtraße (Stadt hamburg).

6616

Mordseeinsel Spiekeroon,.
Ruhiges Badeleben ohne Luxus. Gute Badeeinrichtungen.
Proſp. gratis. BVadeverwaltung.

Lerftlaunrort
n e in den Königl. Forſten beiLeistners Waldhaus Be See

der Halle--Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zuerreichen, idylliſch r legen, empf. Zimmer, auch Balton, m. vorzügl.

Penſ. pr. Tag v. 4 Mk. an. A. Zim. o. Penſ. Sol-, Moor-- u. Kiefernadel-bäder, Maſſage, Abreibung, Milch- u. Brunnen- Kuren. Tel. 2042.

1911: 30 000 Besucher

Schönster Strand, starker Wellen-
vechlag, ozonreiche Seeluft. Herren-,

Damen- u. Familienbad. Licht- u. Luftbad.
a. PersonenNeu: Strand Wandelhalle

die Spitze sämtl. deutschen Nordseebäder,
Tennisplätze, Reitbahn. Tägl. mehrm. Dampfschiffsverbind. Prospekte,
Fahrpläne grat. d. d. Bade- Direktion und bei Haasenstein Vogler, A.-G.

Köhlers Strandhotel. Haus I. Ranges. Prospekt sendet Th. Köhler.Nordsee- Hotel (Strandhotel). Allerersten Ranges. Pros P n
Hotel Bakker sen., I. Ranges, altrenommiert. Bes. E. Pakk kker.

[98F6

Saison: 1. Mal bis 30. September.Bad Frankenhausen-Kyffhäuser
Radioaktives Solbad und inhalatorium. Bahnstation., Sol-bäder beliebiger Stärke, Kohlens. Solbäder. Gesellschaftsinhalation, System

Reichenhall und Wassmuth, Einzelinhalation an getrennten Ap araten u. inKabinen, Lignosnlfitinhalation. Pneumat. u. Sauerstoffapparat, ba
éösrs

Massage. Quellwasserl. Herrl.waldr. Umgebg. unmitt, an d. Stadt beg. Kurmusik,Kurtheater. Kinderspielplatz. Ausf. ill. Prosp. d. d. Allg. Bäd. Verkehrsanstalt
Berlin SW, Charlottenstr. 77, u. die Badedlrektion in Frankenhausen (Kyffh.). 27

Kinderhellanstalt: Geöffnet 4. 5. bis 4. 10. 1912.
Pension 70. Mk. Julikur 100 MK.

e
Prospekt durch die Vorsteherin.

o 6

III

ad u. klimat. Kurort. 1911; 16 356 Gaste.Quellwasserleitung. Olrekte Banhnverbindong.
FProspekte Badeverwaltung, Verkehrs-Bnreau Berlin,

Unter den Linden 76 a und bei Rudolt bosse.

eng Nordseebad

raepten 23. Ffland-Hotel hatserho

Norderney.
Besit2.:

u. Gramberg.
Grösst. Hotel I. Ranges a. Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Licht.

de
önigliches Nordseebacd.

I. Juni bis 10. Oktober. 1911 Besucherzahl:

d
kibs-Soſskab, Trondhjem.

bis 350 M. inkl. Beköstig., jed. Sonnaben

Spitzborgenfah

Grösstes deutsches Nordseebad. Kurzeit vom

Führer nebst Ortspian pp. kostenlos durch Gemeinde- Verwaltung
owie sämtl. Geschäftssteſſen der Annoncen- Expedition Haasenstein e A.-ß.

Porcſancfahrtenſſſ v
8 N LINIE et Bergenszk- Deren Det Nordenfjeldske de66 erstkl. Dampf.- Fjord- Kust. u. ordeaprout,

eden Montag 9 Uhr morgens. Fjordroute-Ab Hambu ne Sogne, Geiran Romsdal von 250
12 Uhr abds. Post-

route: Bergen M. 49.50, Trondhjem M. 67.50 exkl. Beköstig. Nord-
caproute: ab Hamburg inkl. Fjordroute v. 500 M. an inkl. Beköstig.
Nordcaproute: ab Trondhjem von 250 M. an inkl.

vom 7. August bis 2. September von M.
an inkl. Beköstig. W Jll. Prosp. u. Fanrkarten-ausgade d. le Gesellsch. u. d. Vertret P. J. Reimers, Hamburg.

6, d. S

Pfngstreien

on rondon a geParis k. zLondon Paris n
Sehweir 8 25Ober-Italien 8 7 é6
Ober- Italien e 595Riviera n n 429Bornholm 3 52
Alle Unkosten eingesehlossen
arl die Bomsynfrei von

Karl Riesel's Se
Berlin. Unter den Linden 56.

45000.

ehe ren
Frosp ded kör verw.

Tautenburg i. Th.
ſchönſte Sommerfr. inmitten herr.
Berge u. Wälder. Wirkl. Ruhe m
Einfachheit. Keine Kurtaxe. Proſp,
rei durch d. Verſchön. Verein

Jährl.Kriegerdenkmals auf dem Kyffhäuser. Eis 4
Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla und

Kohlstedt

Barharossahönſe
m Grösste Höhle Deutschlands,

Täglich elektrisch belenchtet.
40 000 Personen. Unweit des

Eisenbahn-
Besuch ca.

Berga-Kelbra (Südharz). Prosp. grat, erhältl, d. d.
Verwalt. in Rottleben. [9186

z

22
tierri. Gebirgslage, unmitt. a. meilenw. Waldung.
Stärkste Kohlensaure Sole Deutschlands.

L

tob Wald.777 der S Vorzüglich bewährt geg. Herzleiden, Frauen-
Bielefeld- krankheiten, Rheumatismus, Skrofulose. Hoch-

moderne Einrichtungen für Bade- und Trink-
kuren. Inhalationen, Heilgymnastik, elek-
trische Behandlung. Kurhaus, Familienpension.
Solbader im Hause. Badeschrift u. Wohnungs-
anzeiger Kostenlos durch die Badeverwahtung-

Osnabrück.

Schöe nstes aller Ostseebäder,
direkt am Strand u. herrl. Wald
Ungezwungenes Badeleben. kein Toi-
lettenluxus, dabei beste Gesellschaft.
Breiter, steinfreier Strand ohne Tang.

Mässige Preise, niedrige Kurtaxe.
P frei durch die Badedirektion.

Nordseebad
in Holstein

(Bahnstation)
Seefahrten, See-
hunds- und BEnten-
jagden, Wattenlaufen,
Prospekte gratis durch

Badekommlsslon.

auf der Insel Usedom
Eisenbahnstation

Grimer Srene J
Damenterren indfamiſſendeg

er ghotel u. Pensionshaus pfaffenberg

Bad Sachsa (Südharz), Fernspr. 37.
Häuser ersten Ranges. modern eingerichtet, auf erhöhter Wald-
parzelle, 380 m ü. d. M.. inmitten herrlicher Laub- und Nadel-
waldungen, beliebter Luftkurort, Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkr.,
sichere Heilung nach ärztlichen Vorschriften, da balsamische
Höhbenluft. Beste Referenzen von langjähr. Besuchern. Mässige
Preise. h frei. Besitzer rich Bartels.

2 S 8 re e G h1karinger Eisen-, oor- u. Stahlbag
Trink-, Bade- u. Luftkurort l. Ranges Seeh. Meter. Wechselstrombäder,Kohlensaure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- Und elektr. Lichtbäd., Bichten-
nadel-Dampt- Inhalationen, Vibrations- u. manuelle Massage, Licht- und
Sonnenb., Raltwasser- Behbanäl., Röntgen- Laboratorium. Grösste Erfolge
bel Herz- und Nervenkrankheiten, Rheumatismus, Glecht, Asthma, Magen- und
Darmleiden, Frauen- u. UÜnterielbskrankheiten, Bieſchsueht. Salson Mal bis
30. Sopiembor. Prosp. J. d. Badedirektorium sowie d. Gosebattsst. ds. Bl.

ſſotel Lindenhof, Bacl Sachsa, Südharz,
empfiehlt ſ. z. Erholungsaufenthalt. Penſion v. 4,50 Mk. an einſchl. Zim

WAGEROOGE
Nordseeb a d. Prospekte versendet die Badekommission.

J v Radioaktivste ThermeBadqastein u wenim Kronland Salzburg, Oesterreich, Hauptstation d. Tadernbahn, wehn ine

windgeschützte Lage (1012 m) inmitten reicher Koniferenwaldungen. or-
züglich wirksam bei r Erkrankungen des Nervensystemes,des Ruckenmarkes, bei Gicht, Rheumatismen, Nieren-, Blasen- u. Frauen
krankheiten. Inhalation der naturlichen Radio-Emanation unmittelbar an
den Thermen. Modernste Heilbehelfe in mechanischer, physikalischer undelektrischer Therapie. Einfachen bis verwöhntesten Anspruehen genügen
85 Hotels und Logierhäuser, von denen fast alle Thermalbäder besitzen.
g7 edehnte, selten schöne Promenaden. Auskünfte und Prospekte durchi urverwaltung. In unmittelbarer Nähe Luftkurort Böckstein.

Dr. Möllier“s
Sanatorium

Diäfet. Kuren wirtg nene
j. chron. Krankh.Prosp. u. Brosch. freiOresden-Loschwitz III ch Sch rofh

Stadtbezirk Groß Salze.Kg I. Solbad Elmen, S an nſtrecke Magdeburg Guſten.er Familienbad. Schöne Parkanlagen u. Promenaden
radierwerk. Spielplätze, Leſe-, Muſik u. Spielſäle. Kurmuſik.

Badeſchrift dch. Kgl. Badeverwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß Salze.

wenFür SomThü merüringen. n
und Manebach, herrlich am Walde

n c. gelegen, ſchöne Ausſicht, mit undohne Penſion, mäßige Preiſe.
Frau Jngenieur Nottrott,

Jlmenau, Schleuſinger Straße

Rekonvaleszentenſtation

Braunlage ſ. Hat
Braunſchwende (Südharz).

chöner Aufenthaltsort fürSommerjxif chler. Prachtvoller

Ausblick ins Wippertal, nahe- für Geneſende (ſobald ſie einer
gelegene Laub und Nadelwälder. ärztlichen Ueberwachung nichiPoſtſtation im Orte. Empfehle mehr bedürfen), Blutarme
meine Lokalitäten mit Penſion. körperlich Geſchwächte oderAnmeldung und Auskunft bei Ueberanſtrengte aus genwenſet

Herm. Kautz, Gaſtwirt. bemittelten Ständen (Arbeiter,

Vin F 4 f. nen. erregte c.ute Verpflegung, geſua erings OrT. Begitzan Wohnung gegen Erſtattuug
Meer, Kompl. Finrichtung. prachtvoll. b SchwGarten. umständehalber billig zu Verk. Ah nroreen ge z Ken

22 Postamt Halensee. ausgeſchloſſen. Eröffnung am
Das Spezinibad 15. Mai. Meldungen unter Ein

ſendung einer ärztlichen Bgegen Gicht, Rheuma, Gelenk- 2 Jentzündung., Katarrhe, Flechten, ſcheinigung über Bedürftigkeit
Frauen- und Nervenleiden ist und Geſundheitszuſtand Zu richten

das bewahrte 2149 an den Vorſtand des Kranken-
5 pflege-Vereins Kaiſer FriedrichKehwekelguellhad n. Inhalatorium u Schönebect.

Langensalza Thür.
Präm. Hyg. Ausst. Dresden 1911.Prosp. rekt. v. 4. Verbohrep. Angenehmer Jusflug

d. Ztg. Leipziger Strasse 61/62. nach Gut e m b er
S

zur Fruchtweinsehenke.Nordſeebad CurhavenDöſe.
Pension Geschw. Küttner Vorzügliche t reine Dirre,

befindet ſich jetzt [2732 Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Strich chweg 92. W. Trebstein.
BAD FLSTER]

Kgl. Sächs. Eisen-, Moor- und Mineralbad mit Emanatorium, be-
rühmter Glaubersalzquelle. Mediko-mechan. Institut, Einrichtungen
für Hydrotherapie etc. Grosses Lufthad mit Schwimmteichen,
500 M. u. d. M. gegen Winde geschützt, Inmitten ausgedehnter Waldungen u. Park-
anlagen, a. d. nie Leipzig-Eger. Besucherzahl ständ. Pachseend 1911: 16738.
Saison: I. Mai bis 30. September, dann Winterbetrieb. 15 Aerzte, 2 Aerztinnen,

Elster hat hervorragende Erfolge
bei frauenkrankheiten, allgemeinen Schwächezuständen, Blutarmut, Bleichsucht,
Herzleiden (Terrainkuren), Er krankungen der Verdauungsorgane h
der Nieren und der Leber, fFettleibigkeit, Gicht und Rheumatismus, NMerven-
ſeiden, Lähmungen, Exsudaten zur Nachbehandlung von Verletzungen.
Prospekte und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedlrektion,

zBrunnenversand durch die Mohrenapotheke in Dresden.

Bad KRudowa
Bez. Breslau. 400 m über dem Meeresspiegel.Sommersaison: l. Nai bis Nov. Wintersaison: Jan., PFebr., wir.

fierzheiibaci.
Natürliche Kohlensäure- u. Moorbäder. Stärkste Arsen-Eisen-
quelle Deutschlands gegen Herz. Blut-, Nerven n. Frauen
Krankheiten. Frequenz: 15904. Verabfolgte Bäder: 144 170.19 Aerzte. „Kurhotel Fürstenhof“, Hotel I. Ranges

und 120 Hotels und Logierhauser.
ßrunnenversand das ganze Jahr. Prosp. gratis durch sämtl.

660600 Reiscbureaus und durch die Badedireltion.

Ostseebad WAhrenshoop i. Pomm. Hirekte Dampferverb.
im Anschl. an die Züge.

V h ruhiges Bad in unmittelb. Nähe des Strandes.Näheres durch die Badeverwaltung.

Bad la nd eck Schleſien
Schwefelthermen mit höchſter Radioaktivitätc(goseinveiten)

Moorbäder. Natürliches Radium-Quell-Emanatorium.
Waldreichfſter Terrain-Kurort (450 Meter üb. d. Meer).
Bewährt bei Frauenkrankheiten, Gicht, Rheumatismus,
Nervenleiden, Hautkrankheit, Schwäche, Rekonvaleſzenz.
Kurzeit: April Oktober. Beſuchsziffer: 13500 Perſonen.
HochquellenWaſſerleitung. Elektriſche Beleuchtung.Ausführl. illuſtr. Proſpekt koſtenlos d. d. Städtiſche Bad- VcaSaltung.

e

Kanitätsrat Dr. Bunnemann,-
Ballenstedt am IIarz,Sanatorium für Nervenleidende und Erhoalunssvedürftige,

Das ganze Jahr besucht. Psychotherapie.
m

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Eonntag Beilage zu Nr. 233 der Halleſchen Zeitung 19. Mai 1912.
Dandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
20. Mai.

1631. Eroberung Magdeburgs durch Tilly.
1664. Der l ener und Architekt Andreas Schlüter geboren,
1764. Der Bildhauer Johann Gottfried Schadow geboren.
1798. Der Erfinder eines ſtenographiſchen Syſtems, Wilhelm

Stolze, geboren.
1799. Der franzöſiſche Romanſchriftſteller Honore de Balzac ge

boren.
1805. Der Geſchichtsforſcher Georg Gottfried Gervinus geboren.
1806. Der engliſche Philoſoph John Stuart Mill geboren.
1813. Schlacht bei Bautzen. Sieg Napoleons über die verbünde-

ten Preußen und Ruſſen.
1820. Der Mörder Kotzebues, K. L. Sand, wird hingerichtet.
1875. Jnternationaler Vertrag über das Metermaß in Paris.
1885. Der franzöſiſche Maler Alphonſe de Neubville geſtorben.
1885. Jnternationale Cholera- Konferenz in Rom.
1896. Die Klaviervirtuoſin Klara Schumann, Gattin Robert

Schumanns, geſtorben.
1902. Die Jnſel Kuba wird Republik.

Tagesſpruch:
Es gibt ſo vieles, worüber man einig werden kann, und da

ſollte man nicht zögern, einig zu ſein. Bismarck.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 19. Mai 1912.

Kunſtgewerbeverein. Jn dem Saale des Handelskammer-
gebäudes, Franckeplatz 5, findet von heute Sonntag ab eine
Wanderausſtellung des Verbandes Deutſcher Kunſt-
gewerbevereine ſtatt von Tafelgeſchirr und Tafelſchmuck aus den
letzten fünf Jahrzehnten. Die Ausſtellung iſt geöffnet täglich
von 11 bis 2 und 6 bis 7 Uhr. Donnerstag, den 23. Mai,
abends 824 Uhr: Vortrag im Handelskammergebäude von Prof.
Dr. Lehnert aus Berlin über die Ausſtellung. Eintritt frei.

Eine Vierteljahrsverſammlung Halleſcher Gemeinſchaften
tagt am Dienstag abend 84 Uhr im Stadtmiſſionsſaal, Weiden-
plan 4. „Grlebniſſe auf dem Gebiete der Sünd-
loſigkeitsfrage“ heißt der Gegenſtand der Beſprechung.
Paſtor S. G. Ruegg wird den einleitenden Vortrag halten. Es
wird ſich handeln um die Abgrenzung des Gebietes evangeliſcher
Nüchternheit gegen ſchwärmeriſche Unklarheit. Willkommen iſt
jeder, der an den großen Lebensfragen des chriſtlichen Glaubens
Anteil nimmt.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 20. Mai, abends
814 Uhr, findet im „Reichshof“ eine Sitzung mit Vortrag und
Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Das ſchwere Hagelwetter auf dem Südeichsfelde.
Jm Auftrage der Landwirtſchaftskammer zu Halle beſichtigte

der Direktor Dr. Wien von der Landwirtſchaftsſchule zu Worbis
und ein Lehrer derſelben die vom Hagelwetter am 12. Mai ſo
hart heimgeſuchten Ortſchaften und Fluren von Geismar,
Sickerode, Wieſenfeld, Volkerode, Pfaffſchwende, Miſſerode, Lehna,
Ershauſen und Wilbich im Kreiſe Heiligenſtadt. Es wurde feſt
geſtellt, daß die Verwüſtungen alle Befürchtungen
noch weit übertreffen. Die Landwirtſchaftskammer will
den geſchädigten Landwirten durch Verteilung von Saat-
gut und Düngemitteln die Not lindern helfen.

t

A. Wettin (Saalkreis), 18. Mai. (Zum Sprechver-
kehr) ſind zugelaſſen: Wettin (Saalkreis) und Nauen-
dorf (Saalkreis) mit Wittenberge (Bez. Potsdam).

Weißenfels, 18. Mai. (Ehrenvolle Berufung.)
Herr Karl Hohyer von hier, der gegenwärtig als Orzaniſt an
der Dom- und Ritterkirche zu Reval wirkt und ſich trotz ſeines
jugendlichen Alters ſo mancher künſtleriſchen Erfolge zu erfreuen
hat, iſt aus der großen Anzahl von Bewerbern einſtimmig zum
erſten Organiſten an der St. Jakobi- Kirche in Chemnitz ge-
wählt worden. Die Stellung iſt eine der beſtdotierteſten im
Königreich Sachſen.

t Magdeburg, 18. Mai. (Abſchiedsfeier.) Der
Generalſekretär der nationalliberalen Partei für die Provinz
Sachſen, Herr Braumann, hat dieſer Tage ſeine bisher inne-
gehabte Stellung aufgegeben. Aus dieſem Anlaß veranſtalteten
hieſige nationalliberale Kreiſe dem Scheidenden eine größere
Abſchiedsfeier.

R. Ohrdruf, 18. Mai. Ein langzwieriger und
durch ſeine Begleitumſtände intereſſanterProze ß) wurde jetzt durch das Oberlandesgericht zu Naumburg
entſchieden. Als war mehreren Jahren für das 13. Armeekorps
in der Nähe von Ohrdruf ein Truppenübungsplatz angelegt
wurde, mußte u. a. die Gemeinde Röhrenſee annähernd
ein Drittel der geſamten Länderei an den Militärfiskus abtreten.
Für die Gemeindefluren, Wege und Gräben forderte der Ort
13 000 Mark, der Fiskus wollte dagegen nur 3000 Mark bezahlen.
Es kam darüber zur Klage, welche nunmehr inſofern zugunſten
der Gemeinde entſchieden wurde, als ihr die Summe von 10 500
Mark zugeſprochen wurde.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
W. München, 18. Mai. Heute vormittag wurde in den

ſtändigen Ausſtellungshallen die Bayeriſche Gewerbe-
ſchau 1912 eröffnet.

Sport und Jagd.
Auffallendes Ergebnis des internationalen Armee-Gepäck-

Wettmarſches. Dresden 1912. Unter dieſer Spitzmarke wird uns
mit der Bitte um Veröffentlichung folgendes geſchrieben: Beim
diesjährigen internationalen Armee-Gepäck-Wettmarſch Dresden
über eine Strecke von 30 Kilometern am Sonntag, den 12. Mai,
mußten drei Teilnehmer dem Krankenhaus überliefert werden.
Die „Sächſiſche Zentral-Korreſpondenz“ hebt hervor, daß dieſe
drei Maroden Abſtinenten ſind und daß das Auffallende dieſer
Tatſache vermehrt wird durch den Umſtand, daß weitere ſieben
Teilnehmer, die auf halbem Wege erſchöpft zuſammenbrachen,
ebenfalls Abſtinenzler ſind. Die Korreſpondenz berichtet: „Der
bekannte preisgekrönte Emerich RathPrag blieb ſchon bei Be
ginn zurück. Seine Kräfte erlahmten ſo zuſehends, daß er mit
knapper Mühe die Strecke zurücklegen konnte. Er ging als Acht-
zehnter durchs Ziel, erſchöpft und ausgepumpt. Drei weitere
Teilnehmer, ebenfalls Abſtinenten, brachen ab. Sie befanden
ſich in einem geradezu bejammernswerten Zuſtande und mußten
ins Krankenhaus geſchafft werden, wo ſie noch am Sonntag abend
bei hohem Fieber ſchwer krank darniederlagen. Jhre Lebens-
geiſter mußten im Krankenhaus durch Alkohol wieder geweckt
werden. Jhr Zuſtand iſt derartig, daß ſie vorausſichtlich längere
rin mindeſtens aber einige Tage, im Krankenhaus werden zu

ringen müſſen. Jn Langebrück, ungefähr auf halbem Wege,
mußten weitere ſieben Teilnehmer, ebenfalls Abſtinenten und

Vegetarier, ausſcheiden. Auch der Zuſtand dieſer Leute war
bemitleidenswert. Man ſah ſich genötigt, Automobile zu requi-
rieren, um die Erſchöpften ebenfalls dem Krankenhauſe zuzu
führen. Vorher aber waren ſie mit Kognak und Sekt geſtärkt
worden.“ Von den übrigen Teilnehmern wird berichtet, daß ſie
in völliger körperlicher Friſche und Elaſtizität am Ziel an
langten. Dieſe Tatſachen ſtehen im kraſſen Gegenſatz zu der
Theorie, daß hohe körperliche Leiſtungsfähigkeit durch Abſtinenz
begünſtigt wird.

Kurorte und Reiſen.
Marienbad bei Goslar. Jnmitten der Blütenpracht ſeines

Parkes und ſeiner Obſtgärten liegt, vor rauhen Winden ge-
ſchützt, in idhlliſcher Lage das Sanatorium Marienbad bei
Goslar am Har z, ein Zufluchtsort für Erholungsbedürftige,
Nervöſe,, für Herz und Stoffwechſelkranke uſw. Die Anſtalt liegt
300 Meter über dem Meeresſpiegel und iſt von bewaldeten Ber-

gen umgeben. Sie iſt komfortabel eingerichtet und mit allen
modernen Kurmitteln verſehen. Aerztlicher Leiter iſt San.-Rat
Dr. C. Benno. Proſpekte koſtenlos durch die Verwaltung E. Löhr.

Fürſtliche Wildunger Mineralquellen, A.G. Beſucherzahl
am 15. Mai 1538 Perſonen.

J Die Fremdenfrequenz von Wildbad (württemb. Schwarz-
wald) hatte am 15. Mai die Zahl 1210 erreicht.

Bad Kudowa. Die amtliche Fremdenliſte Nr. 7 für das.
Bad Kudowa verzeichnet bis zum 13. Mai 725 Perſonen.

Pfingſten eine kleine Reiſe zu machen, um nach den Feſttagen erfriſcht und geſtärkt die Ktrer Wierer n den
können, iſt der Wunſch vieler Tauſender. Um dies auch den
weniger Bemittelten zu ermöglichen, veranſtaltet das bekannte
KarlRieſelsReiſebureau, Berlin, Unter den Linden 56,
verſchiedene billige Pfingſtfahrten, die nach den beliebteſten Reiſe

gielen: London, Paris, Schweiz, Oberitalien,
Riviera führen. So dürfte dieſe Auswahl wohl für jeden Ge
e e e be eine ſtarke Beteiligung erwartet

5d, ſo iſt baldige Anmeldung zu empfehlen. Progren oltenſret e Wnt g zu empfehlen. Programm wer

v Führer von Gera und 60 Ausflüge in die Umgebung. Jm
Verlage von Franz Malter, Gera, erſchien ſoeben ein ausgezeich
neter, leicht orientierender Führer durch Gerg und Oſtthüringen.
Der Führer iſt mit zahlreichen Abbildungen ſowie einem Stadt-
plan und einer Wanderkarte von Oſtthüringen ausgeſtattet. Dieſe
n S zum Preiſe von 60 Pfg. (auf Leinwand
,„290 Mart) zu beziehen. Der Preis des Führers Hereinſchließlich Karten beträgt 1 r er d er

Aus dem CLeſerhreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſeRubrik alle unſere Abonnenten zu Worte 53
alt ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)
Unterordnung von unteren Beamten unter Beamtinnen

bezw. die Beaufſichtigung durch dieſelben.
Wir werden um Aufnahme des folgenden Artikels

gebeten:
In einer größeren Provinzſtadt Mitteldeutſchlands wurde vor

nicht langer Zeit beobachtet, wie ein unterer Beamter mit einem
größeren Poſten Geldes in Begleitung einer Beamtin nach einem
Bankhauſe ging. Die Beamtin war ein junges Mädchen von
höchſtens 20 Jahren, der untere Beamte war Ende der A40er
Jahre. Letzterer bekleidet den Poſten ſchon ſeit einer Reihe
von Jahren und hat dieſe Geldpoſten bis vor einigen Jahren
allein oder in Begleitung eines Beamten beſorgt. Welche
Empfindungen mögen wohl in dieſem Beamten als Mann auf-
treten, daß er ſich jetzt unter die Aufſicht eines ſolchen Mä 3n Ter er ſein linhe, e ſolchen Wlbtens

Hier tritt au ie Frage auf, zu welchem Zwecke geht einſolch junges Mädchen mit? Zur Sicherhett ger abſendenden

Stelle, daß der Beamte das Geld nicht veruntreut, oder zum
Schutz des Beamten, daß ihm auf dem Wege zum Bankhaus das
Geld nicht entriſſen wird? Jn beiden Fällen aber bietet die
Begleitung eines ſolchen Mädchens keinen Schutz und Sicherheit;
denn die Beamtin gehört ja dem ſchönen, aber ſchwächeren Ge
ſchlechte der Menſchheit an. Welches Gefühl wird aber auch in
dem weiblichen Geſchlechte und noch dazu in der jungen Mädchen
ſeele erweckt, indem ſie ſich ſagt: „Du biſt hoch erhoben, ja du
biſt mehr als dieſer an Körperkraft ſtärkere und an Jahren viel
ältere Mann.“ Jch meine, durch ſolche Stellenbeſetzung, durch
Beamtinnen wird das weibliche Geſchlecht in ſeinen Gefühlen
der Erhebung geſtärkt und gefördert. Die männliche Tätigkeit
und das Anſehen der Manneskraft und Bedeutung herabgeſetzt.
Jn allen Lebensverhältniſſen macht es wohl auf den Mann einen
demütigenden Eindruck, wenn die Verhältniſſe es ſo geſtalten,
daß eine Frau als alles ordnende, beſtimmende Perſon Männern
gegenüber auftritt. Einzelne Fälle werden ja nicht zu ver-
hüten ſein.
Ich denke da an den Eintritt des Todes eines Mannes in

einem Betriebe, ſei es in der Induſtrie oder Landwirtſchaft oder
ſonſtwo. Es befinden ſich vielleicht da auch nur Männer, welche
nicht Soldat waren und von dem „Mann ſtellen“ nichts er-
fahren haben es ihm auch gleichgültig erſcheint, wer, welche
Art von Geſchlecht, das gleiche oder ſchwächere, ihm die Anord
nungen erteilt. Ganz anders aber verhält es ſich wohl bei ge-
dienten Soldaten, oder zar bei ſolchen, welche ſelbſt während
ihrer Militärdienſtzeit befehlend aufgetreten waren.

Möchten doch diejenigen Herren, welche an den Spitzen von
Behörden und deren Unterabteilungen ſtehen, ſowie auch die
Herren Chefs und Beamten von Privatbetrieben eingedenk ſein,
daß ſie durch die Einſtellung von Mädchen als Beamtinnen den
ganzen Mannesſtand, und beſonders durch Verſetzen- oder
Gleichſtellen des weiblichen mit dem männlichen Stande, ent-
würdigen. Dem Mannesſtande ſollte doch auch jetzt die aus der
alten Germanenzeit her ihm angeerbte Vorherrſchaft erhalten
bleiben. Und dies täte gerade in unſeren jetzt herrſchenden Zu
ſtänden im deutſchen Vaterlande ſehr not. Sagt doch auch die
heilige Schrift: „Das Weib ſoll dem Manne untertänig ſein“,
oder: „Der Mann ſoll des Weibes Herr ſein“; alſo, das weibliche
Geſchlecht ſoll eine untergeordnete, aber keine führende, oder gar
beaufſichtigende Stelle dem Manne gegenüber einnehmen. Möchten
dieſe Zeilen dazu beitragen, daß das ſchnelle Emporſchwingen des
weiblichen Beamtenſtandes ebenſo ſchnell wieder verſchwinden
möge, um den Mann wieder wie früher in ſeinem Vorrechte für
immer zu laſſen.

Letzte Telegramme.
Verleihung des Schwarzen Adlerordens.

Berlin, 18. Mai. Der „Reichsanzeiger“ meldet, daß
der Kaiſer dem Prinzen CEhriſtoph von Griechen-
land den Schwarzen Adlerorden verliehen habe.

Abſturz in den Bergen.
Garmiſch, 18. Mai. Drei Herren aus München, der

Einjährige H. von Pucher, der Student W. v. Pucher und
der Rechtspraktikant Ehrentraudt, unternahmen am
Donnerstag früh die Tour auf den kleinen Waxenſtein.
Als ſie geſtern nicht zurückkehrten, wurden Hilfsexpeditionen
ausgeſandt, die die Leichen der drei Herren am kleinen
Waxenſtein tot auffanden. Aus den Verletzungen der
Leichen ergab ſich, daß die Herren abgeſtürzt waren.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank, A.-G., ſchreibt unter dem
17. Mai. cr. u. a.: Jm Gegenſatz zur Vorwoche hielt ſich der Ver-
kehr auf dem Kalikuxenmarkte in engeren Grenzen; jedoch war
die Grundtendenz im Hinblick auf die nachſtehend ver-
zeichneten günſtigen Quartals- Ausweiſe verſchiedener Werke
ſehr feſt. Jn der am letzten Sonnabend in Halle ſtatt-
gehabten Generalverſammlung der jetzt dem Burbach-Konzern
zugehörigen Aktiengeſellſchaft Krügershall wurden ſeitens
des Vorſitzenden über die Weiterentwickelung des Kaligeſchäftes
unter Hinweis auf die im erſten Quartal d. J. verzeichneten
beſſeren Gewinne, günſtige Mitteilungen gemacht. Die Gewinn-
ziffern der Werte dieſes Konzerns ſtellen ſich folgendermaßen:
Burbach 434,783 im erſten Quartal 1912 gegen 371 382
im erſten Quartal 1911, Krügershall 422 000 t gegen
317000 Salzmünde 400029 M gegen 326 772 l
Günthershall 294305 gegen 247 226 ferner weiſen
auf: Deutſchland-Juſten burg 210000 gegen
200 000 Wintershall 588628 C gegen 448 506
Heiligenroda 365637 A. gegen Thüringen221 546 gegen 293 249 Der Kaliabſatz ſpeziell in Amerika
weiſt eine weſentliche Steigerung auf und es iſt be-
ſonders hervorzuheben, daß von dem Mehrabſatz im April von
214 Millionen A zirka 11 Millionen A. auf den amerikani-
ſchen Abſatz entfallen. Man führt die Steigerung darauf zurück,
daß der Miſchdünger in Amerika mit einem höheren Kaliprogzent-
ſatz verſehen wird. Es iſt anzunehmen, daß gerade dieſer Um-
ſtand auf die Vermehrung des Abſatzes auch künftig von weſent-
licher Bedeutung ſein wird. Was den Verkehr in Ausbeutewerten
anbelangt, ſo beſchränkte ſich dieſer auf vereinzelte Werte. Zu
etwas höheren Kurſen wurden Alexandershall, Kaiſe-
roda und Rothenberg gehandelt, während Beienrode,
Günthershall, Sachſen- Weimar und Salzmünde
zu etwas billigeren Kurſen erhältlich waren. Burbach und
Wilhelmshall hielten ſich ungefähr auf letztem Kurſe. Auf
dem Aktienmarkte kamen ebenfalls größere Umſätze nicht zu-
ſtande. Hervorzuheben ſind Friedrichshall-Aktien, die
etwa 7 Prozent gewannen, feſter notierten außerdem Krügers-
hall- Aktien auf die Erhöhung der Dividende auf 9 Prozent.
Auch Heldburg und Sigmundshall gingen zu etwas
beſſerem Kurſe vereinzelt in anderen Beſitz über. Das Haupt-
intereſſe wandte ſich wiederum dem Markte ſchachtbauender Unter-
nehmungen zu, doch machte ſich auch hier nach vorübergehendem
lebhafterem Geſchäftsverkehr wieder eine Abſchwächung des Kurs-
niveaus bemerkbar. Bergmannsſegen und Boni-
facius gewannen gegen die Vorwoche 125 A. bezw. 150
Einiges Kaufintereſſe zeigte ſich wieder für die lange vernach-
läſſigten Werte des Fürſtenkonzerns; ſo erzielten Reichs
krone eine Avance von ca. 200 während Richard 50
höher gefragt blieben. Von Aktien nichtſyndizierter Werke lag in
Benthe bei nachgebenden Kurſen Angebot vor.

Der Sächſiſch- Thüringiſche

Dampfftkeſſel-Reviſionsverein zu Halle a. S.
hielt am 18. Mai im Hotel „Stadt Hamburg“ ſeine General-

verſammlung ab. Die Tätigkeit des Vereins hat wie im Vor-
jahre ſo auch im abgelaufenen Vereinsjahre eine bedeutende Zu-
nahme erfahren. Die Mitgliederzahl hat ſich um 48 erhöht, die
Keſſelzunahme beträgt 272, ſo daß ſich die Geſamtzahl der zu
überwachenden Keſſel jetzt auf 6267 beläuft. Den Hauptanteil an
der Keſſelzunahme hat der Oberbergamtsbezirk Halle; weiter
rührt das Anwachſen daher, daß dem Verein die Ueberwachung
der Keſſel im weſtlichen Teile des Herzogtums Sachſen- Altenburg
übertragen wurde. Auch auf dem Gebiete der Prüfung von
Kraftfahrzeugen und Führern ſolcher Fahrzeuge iſt die Tätigkeit
gegen das Vorjahr ganz erheblich gewachſen. Jm nächſten Jahre
wird vorausſichtlich ein weiterer Umfang der Vereinstätigkeit ein-
treten, da wahrſcheinlich auch Schwarzburg-Sondershauſen mit in
dieſe einbezogen werden wird. Die Verſammlung nahm den
Haushaltplan für 1912 mit 212 400 Mk. an. Jn den Vorſtand
wurde Herr Prof. v. Lipp mann wieder-, die Herren General-
direktor Schweisgut und Dr. Dehne-Löbnitz neugewählt.
Ausgeſchieden ſind die Herren Bergaſſeſſor Leopold und

A. Hirke. r.7

y. Deutſche Solvay-Werke, A.-G., in Bernburg. Der Ab-
ſchluß für 1911 ergab einen Reingewinn von 7,93 (i. V. 7,59)
Millionen über deſſen Verwendung eine Mitteilung nicht ge
macht wird. Jm Vorjahre wurden 10 Proz. Dividende verteilt.
Die Bankguthaben belaufen ſich auf 16,30 (12,46) Millionen A.
Die Vorräte ſind mit 5,61 (5,83) Millionen A. bewertet, die
Liegenſchaften mit 57,29 (54,74) Millionen A.

W. Finanzielles aus Oeſterreich. Das Poſtſparkaſſenamt in
Wien gibt bekannt, daß das mit dem unter ſeiner Führung
ſtehenden Konſortium von öſterreichiſchen Finanziers im Januar
abgeſchloſſene Geſchäft bezüglich der Begebung von nom. 130 Mill.
Kronen Aproz. öſterreichiſcher Schatzſcheine und nom. 200 Mill.
r 4proz. öſterreichiſcher Kronenrente zur Abwickelung ge-
angt iſt.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 17. Mai, ſchreibt die „Börſ.-Ztg.“ u. a.:

Jm deutſchen Wollhandel war das Geſchäft in der letzten Be
richtswoche ziemlich belebt. Das an die inländiſche Fabrikanten-
kundſchaft abgegebene Geſamtquantum betrug etwa 1000 Zentner.
Die bezahlten Preiſe bewegten ſich faſt durchweg auf dem Niveau
der letzten Wollauktion, vereinzelt lagen dieſelben für beſonders
gut ausfallende Wollen etwas mehr zugunſten der Verkäufer.
Fehlerhafte und eingeſtaubte Schmutzwollen erzielten 5262
Mittelwollen 63--72 Ia. Wollen 73--85 A. Die Tendenz iſt
feſt. Die Abzüge von den hieſigen Lägern wurden zum größeren
Teil durch Zufuhr neuer Schur ergänzt. Kontraktkäufe waren
eng begrenzt. An den inländiſchen Wollſtapelplätzen war das
Geſchäft weniger belangreich. Von den Auslandsplätzen lauten
die Nachrichten günſtig. Für den Wollmarkt in Neubrandenburg
iſt der 14. Juni feſtgeſetzt. Der hieſige Wollmarkt beginnt am
18. Juni. Nachmittags ſchließt ſich die dritte und letzte dies
jährige Wollverſteigerung des Vereins der Merinozüchter an,
Die Anmeldungen zu dieſer Auktion haben bereits begonnen.
Die nächſte Güſtrower Wollauktion findet am 21. Juni für
Rückenwäſchen und Schweißwollen ſtatt.

D. hHammerschmidkit Gr. n ytraszo Eleganteste Damenhüte,



Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berlin. 18. Mai. Amtliche Notierungen der

Produktenbbrſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 208--209
ab Vahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai 230,25-280,50-220,25 Abnahme im
Juli 224,75--224,60--225,650 Abnahme im September
205, 25--205,00-205,59 Abnahme im Oktober 204,75 bis Weizen loko ab Vahn und frei Mühle, 228 Abn. im Mai
206,00 Roggen für 1000 kg. Jnländ. ios Abnahme im Juli bie A, Abn.ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 190,00 Septbr. 205,00-206,25, Okt. 204,50 Roggen lolo 198
Abnahme im Juli 196,00--o5,78 296,60--196,75 Älbnahme ab Bahn u. frei Mühle, Abn. Mai Abn. Juli 196,70
Septbr. 176,75--176,50 176, 25 175,76 Abnahme im Oktober Abn. Septenibr 176,25 176--276,25 Abnahme im Okt. A.
175, 2ä7, 25 128 50 Dezember Hafer Z. Verſte leichte inländiſche Futtergerſte. 1965,00-—200,60
für 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abnahme im Mai 200,00 ſchwere do. 201,00--208,00 ruſſiſche und Donau leichte 1965,00
Abnahme im Juli 200,00--199,50 Abnahme im September bis 198 do. ſchwere 199—-203 frei Wagen und ad Bahn.
bis bis Abnahme im Oktobber 178,00 Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 211--216,

Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.) do, mittel 207--210 do. gering 204--206, alter ruſſ. ſeiner
Abn. im Juli Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl. 211 bis 216, mittel 207 bis 210 gering 204 bis 206
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,00--29,00 feinſte Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ad Bahn.
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Marken über Notiz dezahlt. Roggenmehl Nr. o und 1: 22 80
bis 25,10 Abnahme im Mai Abnahme im Juli

Abnahme im Sept. M R übbl für 100 üg mit
Faß in Mark. Abnahme im Mai 68,30-—68,40 Abn. im Oktober
68,60 69,30

Zrühmarkt. (AUmtliche Notterungen.) Berl in, 18. Mai.

2 O 05
S J 8 3 8n r e ee e re e 52 S e so I en So 187 es t 220Wieallangen s a6s 82Nur alo n e detreſeaden. Nummere. in u e 207 e

IVhne Gewahryg (((izebaruekverdoren.) a 93 11900] 572 ſiooon 87 e du 20 52 1008 e

e e e e n82 ilheneeene Ah 28

17000] os 781 054 118027 188 347
10400 679 606 68 789 629 94 9656 [500] 110365 2665 88 g60 c 85 104 55 852 s 687 668 e on v d

768 877 032 30022169 t 210 [800) 837 88 487
43 308 80 16064 s08 7 s 655 1 110 61 286 414 37 8768 18060 283 o 302.48 418 604 711 908 18020 41, 83 [500 527 v J F r 241 86 320 786 8

0131 242 349 435 67 637 868 839 21371 437 [1000] 608 335 [3000
o1 737 828 916 943043 146 66 02 284 3658 68 619 66 72 743 802 908 24102 287 422

566 618 707 16 25068 80 88 00 327 402 626 79 782 957 26118 62 329
37 [1000] 488 544 70 79 81 624 765 606 o88 90 27069 217 328 92
427 678 [600] 69 760 808 13 28091 [600) 210 Hoeg 46 96 [500].
875 97, 457 756 922 29015 114 222 84 88 683 632 771 832
30056 205 60 462 608 18 (500 33 48 870 31003

220 46 71 340 866 9609 [500 033047 [800] 54 153 4265 73 83 546 665 72 976 34128 [8000]) 218 306

130372 416 47 6554 718 821 70 ſs00 16805 34 a s 922 132012 Denen
93 292 h 512 639 734 820 88 028 64 o h 209 370 428
579 80 623

604

40007 108 214542 837 55 662 769 91 [1000) 874 908 29 41006
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787 978 686 48233 73 [500] o03 828 74 482 682 89 49074 [10001 106

wen vo es 48 s e o 133 205 sos 698 s35 o30 32 136016 29 894 024 47
e 79 165 220 466 610 16 50 835 9565 187266 [8000) 816 48052025 268 812 674 719 s48 [1000) 94 830465 108 850 77 474 500 601 o8 710 26 [60050 620 50 880 91 54082 66 142 815 402 601 e. 60 727 42 674 960 42 098 1805320 94, 82 u a 600 6132 14 7is 26
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z lassen

Maits, amerikaniſcher mixed 189 bis 192 do. abfallender
T. xrunder 186--192 do. abfallender
türk. und ſerb. c frei Wagen. Erbſen, inländ.

utterware, mittel 181 188 ruſſiſche do. 181--188 ſeine
ubenerbjen 189--200 Viktorigerbſen kleine Koch

erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,25--29,25 Roggenmehl u, 1 lotko 22.80 bis
25,10 Wetzenkleie grobe 14,50--16,00 ſeine 14,50
bis 15,00 Roggenkleie 14,75--15,00 Bohnen bis

M Linſen
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4808 Rinder
(darunter 1502 Bullen, 2018 Ochſen, 12388 Kühe und Färſen),
2043 Kälber, 10 236 Schafe, 14 466 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 49 bis
52 VLebendgewicht, 84--90 Schlachtgewicht, B. 47 49 (81-—84)
O. 44--48 (80--87), D. 36--41 (68--77) Bullen: A. 46 48
(77-80), B. 42-45 (75--80), O. 37-40 (70 75), D.

Färſen u. Kühe: A. 48--51 (80-85), B. 43--46
(75--71), O. 39--42 (71--76), D. 33--36 (62--68), B. 30 (bis 67),
F. 36--40 (72--80) A. Kälber: A. 85--100 (121 142), B. 65
bis 69 (108 115), O. 58 62 (97--103), D. 60--56 (88--98)
E. 40--48 (73 87). Schaſe: A. 39--43 (80--88), B. 33 38 (67--78),

B. 57--58 (71--72), O. 55--57 (69 71), D. 53--56 (66--70),
E. 50--53 (62-66), F. 52-64 (65--67) .4. Das Rinder
geſchäft wickelte ſich ruhig ab. Etwa 190 beſte Ochſen nnd einige
60 Bullen brachten Preiſe über höchſter Notiz. Leichte Bullen ver
nachläſſigt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schaſen
war der Geſchäftsgang ſchleppend. Der Schweinemarkt verlief ruhig
uud wurde geräumt,

rrrrregrree-Bekanntmachung.
rauf hingewieſen, daß nach 8 123 der Polizeiver-

ordnung über die äußere la lung der Sonn und Feiertage
vom 27. Oktober 1905 in der r des Nachtrages vom 24. April 1909
am 1. Pfingſtfeiertage öffentliche Tanzluſtbarkeiten und Bälle,
Schauſtellungen und Muſikaufführungen in Singſpielhallen (Tingel
tangeln), ſowie am Vorabend des Feiertags öffentliche Tanz

Es wird darauf

luſtbarkeiten und Bälle verboten ſind.
Halke a. S., den 17. Mai 1912. Die Polizeiverwaltung.

Obst Verpachtung.Der Kirſchen-, Hart- und Beerenobſtanhanug der zu den
Rittergütern Skopau und Collenbey gehörigen Plantagen (ca. 550

üß-, 680 Sanerkirſch-, 2500 Beerenſträucher u. 7600 Hart
obſtbäume) kommt am (19497Dienstag, den 28. Mai, nachm. 5 Uhr
im Gaſthof „Zum Raben“ zu Skopau entweder in drei Parzellen
oder im ganzen öffentlich zum Verkauf. Bedingungen werden im
Termin bekanntgegeben.

Gutsverwaltung 6kopau bei Merſeburg,
Halteſtelle der elektr. Bahn Halle Merſeburg. Fernſpr. Nr. 47.
Konkursverfahren. Aeltoste Randluns
In dem Konkursverfahren über am Platze

das Vermögen des Kaufmanns
Kruit Weinbhold in Halle a. S.
iſt infolge eines von dem Gemein-
ſchuldner gemachten Vorſchlags
zu einem gewergleiche Ver-
gleichstermin au

den 20. Juni 1912,
vormittags 11 Uhr,vor dem Thriglichen Amtsgericht

Abteilung 7 in Halle a. S.,
Poſtſtr. 13, Erdgeſchoß links, Süd-
flügel, Zimmer Nr. 45, anberaumt.
Der Vergleichsvorſchlag und

die Erklärung des Gläubiger-
ausſchuſſes ſind auf der Gerichts
ſchreiberei des Konkursgerichts

Tnſicht der Beteiligten nieder
gelegt.

lle a. S., den 13. Mai 1912.i von Direktor R. Falkenberg,
des Königgwen Amtsgerichts Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

bteilung 7. Gegr. 1879.Jnſtitut für kaufm. u. landw.
ushführungs- u. Rechnungs-
Wesen, Amtzgeschäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
Maſchinenſchreiben c.

uchführungsſyſt. v. d. Land
wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
u Rechnungsführern, Amts-ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel

Mittelstr. 9--10.

Perſonen Angebote

bandwirfschaftl
behranstalt

n das hieſige e regurAbt. A. Nr. iſt heute einge
tragen die Firma H. Paul Beige,
Armaturen Fabrik u. Bergwerks
Bedarfs- Artikel aller Art, mit
dem Sitze in Halle a. S. Inhaber
iſt der Kaufmann Paul Beige
in Halle a. S.

Halle a. S., den 13. Mai 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.Pianino,

wie neu, kreuzſaitig, mit
vollem Panzer-Stimmſtock,

zu 425 Mark
zu verkaufen. [2743

HMaercker Co., l. Stelle. Sehr g. Zeugn. Off. u.gegründet 1832, Z. a. 6621 an leeres d. Ztg.
Neue Segen 1a,
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886 4283 500 823 997 29019 31 560 72 638 42

30012 123 231 6688 675 931 46 ſ500] 31074 614 68 32004
84 72 115 305 624 823 65 [3000] 980 33085 470 645 79 34173 216

35 365 6592 682 761 84 35007 89 478 773 88 875 [1000] 916
6263 79 405 11 [3000) 37 38 79 614 891 37072 133 36 67 268

455 619 [500]) 61 733 819 32 651 76 383006 38 [500) 100 43 301
4686 548 616 76 88 776 897 39190 642 43 [500] 704 865 78 95 928
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862 [500) 77 928 43083 128 727 [500] 963 92 44226 440 50 62
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9 18 37 213 508 27 68 695 869 917 47047 1965 201 336 426 63 80
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997 530686 [1000] 272 [1000] 478 [30000) 662 731 826 48 77
54025 244 90 [500] 398 448 500 27 55139 298 315 [500] 36 40
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961 69 [500] 57004 83 161 204 [6500] 47 326 84 541 620 779 808
18 98 858043 67 256 337 53 6557 686 790 899 932 59 91 59044 1465
66 205 9 31 380 86 [500] 427 32 6865 705 74 801 26

60001 [500] 142 397 737 817 61071 279 379 491 6596 716
[500) G2401 55 572 833 98 996 99 63113 [500] 283 305 508 660
701 64193 375 587 [500] 906 10 65074 235 75 733 37 732 71
66051 76 317 682 746 870 [8000] 67305 [1000)] 97 445 617 603 8
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97 455 630

70022 123 248 72 319 [3000] 545 6688 [1000] 750 71489 625
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74650 753 895 924 75080 158 247 548 650 750 855 69 76001 119
44 300 683 777 905 53 771652 247 304 25 433 601 42 90 762
78435 44 913 [3000)] 79862 468 691 627 715 [1000] 86 818 986

80153 232 8312 672 76 916 52 81397 [1000] 467 768 [1000] 840
94 82137 53 59 78 317 21 75 425 663 [1000] 66 989 83419 84 600
741 72 804 15 911 [1000] 84070 360 627 766 [3000] 99 [500] 937
[500] 77 99 85022 88 [6500] 87 160 245 812 51 525 740 869 986
87 86117 496 98 51 4 87116 33 262 406 571 673 711 824 88021 38
91 310 80 509 28 84 697 [6500] 811 962 71 89098 207 397 1600)
440 46 56 514 606 23 87 746 [500] 61 68 971

56 767 88 817 26 947 59 124093 220 [1000] 84 619 47 846 125216
32 303 465 518 991 126746 I500] 58 818 12720s 408 [s00] 602 a

G 39 57 813 14 [500] 908 1280065 773 802 82 129292 610

130024 242 [500] 45 360 61 604 14 29 615 30 754 71 131018
850 401 69 78 94 504 7 864 [500] 953 90*132006 162 517 632 971
133014 108 92 205 314 [500] 448 610 600 81 721 39 941 134001 166
208 [500] 821 40 [8000] 92 502 [1000) 767 [1000] 88 884 13800e
18 104 322 [1000] 458 659 794 888 902 70 84 136262 577 666 737
853 58 990 [3000] 1374653 696 990 138062 307 33 72 489 44
712 82 [500] 804 139149 83 87 210 80 654 831

140204 18 74 408 [500] 44 61 617, 68 650 74 711 021 70 75
141064 126 268 [3000] 904 351 441 [3000) 715 29 [1000] 871
142052 186 55 401 658 73 [3000] 663 658 702 [1000) 18 143013 10
3000] 120 66 253 59 60 87 476 683 690 98 883 955 65 1440861000] 101 82 243 67 304 1000) 43 471 693 744 906 48 I4s048
500] 60 276 421 669 790 849 146088 269 [600] 88 329 458 92 99

637 742 57 80 8388 985 147083 104 53 447 520 [1000) 607 28 717
e 832 1481768 80 309 ſ5001 551 149126 65 201 421 736

150056 60 144 46 311 13 88 411 24 908 151105 772 919152184 [500] 809 48 432 64 512 [1000) 708 6 028 153078 148 88
324 657 836 154376 448 6530 748 858 155006 104 19 821 400 [1000]
67 870 [6500] 156020 39 89 117 31 79 378 654 [1000] 64 828 902 51
78 [600), 157526 671 [500] 707 9 158010 43 [600] 270 342 69 85
482 632 [3000] 83 669 089 90 159105 92 315 648 821 99 936

160094 112 364 93 517 727 807 161221 5098 [8500) 464 612
769 97 [500] 813 654 76 182287 143 2389 58 391 712 62 66 163051
140 326 74 526 661 800 4202 341 91 474 6526 61 735 69 872 944
165041 [1000] 43 123 383 480 682 624 716 93 95 6863 923 166024
107 11 30 74 487 623 818 1670265 94 187 392 [500] 444 549 6656
[500] 818 964 168004 63 399 483 964 66 1690647 65 [1000] 395

I600ſ 719 22 95 848 901 91 96
170020 21 32 [1000] 81 151 230 446 682 [1000] 790 o65 [1000]

171018 166 285 369 447 590 645 871 998 172123 24 357 474 611
28 90 173036 [3000] 193 381 [500] 597 612 77 811 [1000] 962174029 117 204 387 628 60 615 [1000] 30 612 70 175141 262 636 614
806 17 901 33 835 176029 371 471 694 177200 608 959 178093
138 343 [500] 65 4883 6389 [500] 738 57 67 179015 137 209 434 36
69 79 616 27 728 68 802 977

1380024 205 70 97 473 [500] 79 506 749 65 991 181013 [3000]
15 73 99 181 239 487 624 53 661 711 34 94 918 86 182064 327 603
69 687 98 833 95 183062 104 19 234 409 6513 22 40 60 718 830
44 84 935 184340 447 688 63250 627 715 805 [3000] 7 010 38
185036 188 277 349 965 186019 86 154 76 210 52 90 618 724 42
[3000] 9010 12 187282 367 [1000] 698 676 779 898 941 86 1880157

m 90043 178 [500] 206 [600) 364 466 575 654 725 29 80 803 84 s 135 41 es 614, 188007. 118 (600] 48 242 354 66 642 64 96 696 867
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Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 8646

Krumpfwarens Iribotagen

in dem ersten Speszialgeschäft

H. Sohnee Nacht
Gr 0 Steinstr. 84. 6 egr. 1838.

Dr Koch

“ohimbinm
Tabletten Ficon

M A. iHervorragend bei vorzeitiger
Hervensehwäche. ([8710

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke,

Fianinos,
nußbaum u. ſchwarze, 290, 340, II
370, 400 Mk., wenig gebraucht, zu

verkaufen. 9203H. Lücders, e tb,
älteſte Pianohaudlung am Platze.
c 7

Verlangte Perſonen

Geſunde, kräftige, geſchulte
ri in mittleren Jahrenege m per nen

mit guten Empfehlungen, we
maſſieren kann, für leidende Dame,
nicht bettlägerig, zu dauernder

flege in gen men Landaufent
alt möglichſt ſofort geſucht. [2854

Dr. med. Otto., Alsleben a. S.

3 Die von Herrn OberI ingenieur KRohrwasser-
Dölau, Waldſtr. 40,

bewohnte Villa mit großem
Garten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

Wonigſtratze 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,

zum 1. Juli zu vermietenpt. l. 5 Zum Wehhüns M.

I. h

II. I. GI. r. 5 Zim. m. Kam. im Korr. M.

r. e 3III. r. 4,, a 600Sämtliche Wohnungen haben
Bad, JInnenkloſett und Balkon,
Keller und Bodenkammer.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31. (9253

Bank für Handel ll. Industrie Piuale 3, Da
Roeserven:

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

imonen Mark. 2inslichen, erstklass. Wertpapieren.



Fertige

HERREN-
BERILEIDUNG

Anzüge Paletots
Ulsters Bunte Westen.

Prsatz für Mass.
Das Neueste in Stoff und Schnitt.

G. ASSMAMNMN,
Hoflieferant Marktplatz 15/16.

C
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [2851

r e

Friedrich Wilhelm
Preußische Lebens und Garantie-
Versicherungs Aktien Gesellſchaft

Gegrändet 1566 Berlin W Behrenstr. 58-61

Neue Anträge
wurden eingerelcht in

1901: I. 66 000 000
1903: M. 70 000 000

1905: M. 93 000 000

1907: 118 000 000
1900: P. 129 000 000

1911: P. 174000000

Jeder 25. Deutsche hat eine Police
der Friedrich Wilhelm.

Vor Abschluß einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stillen
oderotffiziellen Vertretungverlangemanunsere Bedingungen.

Subdirektion: Malle, Meckelstrasse 1. (9415L

3uckerfabrik Schwoitzſch bei Gröbers.
Die Herren Geſellſchafter werden hierdurch zu der am

Donnerstag, d. 30. Mai h. a., nachm. 2i Uhr im Hoffmann-
ſchen Gaſthofe zu Gröbers ſtattfindenden ordentlichen General-
verſammlung höflichſt eingeladen.

Tagesordnung1. Vorlegung der Jahresberichte nebſt Bilanz pro 1911/12.
2. ewhmiaung der Bilanz und Entlaſtung des Vorſtandes.
3. Beſchlußfaſſung Aber zwei in der vorigen Generalverſamtn
geſtellte Anträge. 4. Verſchiedenes.

Frixieren Ondulieren

Leipzigerstr. 79, I. Et. Tel. 3129.

Zopf-Siehert, aar-anufaktur.

Damen Kopfvische

Schönheitspflege.

Spezial Damen Frlsier Salon I. Ranges

borse

Die hüftenlose Figur.
Durch einen einfachen Handgriff (ohne
lästiges Schnüren) umschliesst der untere
Teil gürtelartig und faltenlos Leib und
Hüften. Die Wirkung äst verblüffend:
Haltunggraziös, Gangelastisch, Figur schmal,wie es die neueste Pariser Mode ertfordert,

Preis Mark 7.50 9.50. 12.50 15.50.
In Halle nur allein zu haben [2587

Corsethaus Royal
Ferdinand Beykirch,

Gr. Steinstrasse

Anerkannt bestes

Monatsvinden-

HALLE a. S.,
Horitzzwinger Nr. 3,

offeriert infolge günſtiger Ernteausſichten

gemahlenen Zucker
(vrima Qualität)

Pfund 23 Pfg.
Fabrikat

Mittelstr. 9—-10. Urin »Unterſuchung,

ßrüſu u. von Aus ſowie

Wratz le u. Steiger
Juwelen. [(2482] IIalle a. S.

TOURISTEN- z
AUSRUSTUN GEN

Loden- Anzüge
mit kurzen und langen Hosen-Wadenstrümpfen,

Pelerinen mit Kapugzen,
Bozener Mäntel,
Gummi Mäntel.

Grösste Auswahl.

G. ASSMAMNMI,
Hoflieferant Marktplatz 15/16.

Mitglied des Rabatt-SparrVereins. [2852

o Thompson J
Seifenpulver e F. telwig g. S..

(Schutzmarke Schwan)
ist garantiert fret von Chlor, Wasserglas und sonstigen p Sscharfen Bestandteiſen, daher für die Wäsche a eten

d c R V e r e JW

W

Mücdigkeit u. Schmerzen
in Füssen u. Beinen

beseitigen meine bestbewöhrten
dauerhaften [9496

Plattfusseinlagen
mit Feder.

arfüsserstr. 10.
Fernruf Gegr. 1831.

Atelier Für Lüngtl. Iühne,
h kiemhben, Behandlung kranker zanne.

S Pranz Hirsekorn, ?eipgigerſtr.
Sprechſtunden von 812 und 2--6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. [2588
Hamburger Fleiſth. u Fettwuren-Verſand haus

Schweineſl eiſch ohne Knochen, geſalzen, 10 Pfd. mit Doſe M. 5.50,
mit Doſe M. 2.75. Schweinefleiſch (Schnauzen, Ohren, Pfoten) 10 Pfd.

Ia. Delikateßſülze, geſalzen od. ſauer, 10 Pfd. mit Doſe M. 6. 5 Pfd.
mit Doſe M. 3.25. n m Rinderkraftfleiſch 6 Pfd. mit Doſe M. 4.80,
2 Pfd. mit Doſe M. 180. Hamburger Saftpreßſchinken ohne Knochen,D. R.P., in Doſen, Netto- Gewicht per Pfd. M. 1.20. Delikateßwürſtchen
in Doſen à 24 Paar M. 4.75. Schweinekleinfleiſch, roh, pro Pfd. 30 Pfg.Schweinefleiſch ohne Knochen pro Pfd. 60 Pfg. Geräuch. Schweineſteilch

(Dörrfleiſch) ohne Knochen, ſchön durchwachſen, pro Pfund 70 Pfg.Eisbein Sabelg pro Pfd. 60 Pfg. Schweinsköpfe mit voll. Backe

pro Pfd. 40 Pfg. Fett. geräuchert. Speck pro Pfd. 80 Pfg. Mager
geräuch. Speck pro Pfd. S Pfg. Hamburger Stadtſchmalz, in Doſen
à 10 Pfd., pro Pfd. 75 Pfg. e Pflanzenbutter Pfd. 70 Pfg.
Holſtein. e geräuch., pro Pfd. 110 Pfg. Gekrellte Mettwurſt,geräuch. pro Pfd. 60 Pfg. Leberwurſt Pfd. 60 Pfg. Knoblauch-
wurſt pro Pfd. 60 Pfg. Sülzwurſt Preßwurſt) pro Pfd. 50 Pfg.

Blutwurſt pro Pfd. 50 [262Verſand von 30 Pfund per Bahn oder 10 Pfund Poſtkolli
ab hier Nachnahme.

Man verlange Offerte meiner vorzüglichen, äußerſt preiswerten
Frucht-Marmeladen.

Wilhelm G. Schwarz, Hamburg 6/401.e
de Inserenten profitieren durch die wirkungs-
vollen insertions-Vorschläge der Annoncen-
Expedition Haasenstein Vogler A.-G., in-
dem sie deren Kunden werden; denn hier-
durch ersparon sie Zeit, Mühe, Geld und
verbilligen ihre Reklame Budgets um Viele

Hertha-,ehe ieeie 3 Rüfing von Auswurf
Damenbedienung. [9488 uberkelbazillenf. Heſiwig, n e 3 z d ere n n Silis

BarfüsserstrWeg Gegr. 1831. gſtr. 24, Ecke Meiſe Er. Unentgeltliecn halten wir Prospe »kte von allen grösseren

mit Doſe M. 3.—. Eisbein (Dickbein) 10 Pfd. mit Doſe M. 550

Kur- und Badeorten für Interessenten vorrätig.

Linoleum
S wegte

W c2 BezugsquelleGanze Namen od. Vornamen r i
laßt zum Zeichnen von Wäſche à er Ommer,

w. weben (rote Schrift auf Leipzigerstr. 32.Wehen Band) H. Schnee
Nachüig., Gr. Steinſtrafje 84. Grosses Lager.

Reiche Auswahl.

W Ken m Hausbesitzernc 70 r stets besondere Vorteile,
Verlangen Sie Musterkarten,

Telephon 3362.

Bruchbänder,
Leibbinden, dte
Geradehalter,
fachmännische, streng sach-gemüsse Baiionuns.

alle aF. Hellwig a. i0.
Fernruf Gegr. 1831.Aeltestes Spenalgesciüſt am Platze.

r Maſſiv goldene fugenloſec. Clap onbar a.
41 Gr. S Ver lobungsr Ing C.

Juwelier Tittei.
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Fawen- Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Wilhelm Riemer,66 J. Beerdigung g Montag nachm.
4 Uhr auf dem Hudfriedbofe

Herr Fritz Dittmar, 28 J.
Frau Mar ie Mirus geb.Hellmuth, 75 J., Burgſtraße 10.

Trauerfeier Dienstag nachmittag
5 Uhr in der Kapelle des Nord
friedhofes.
Frau Wwe. e Kähne

verw. Eppe Sachſe, 65 J.,

G

So kanr Lnzena Beerdigung Montag nachm. 3Uhr.
Hr. Hermann Kügler, 60 J.Fr. Sibemine Ketrüszka

geh Lehmann, 67 J
In Halle zu haben bei: Wer u hen h g b.
Leonhard Schneider, ntagSterndrogerie, Geiststrasse 64, e W der Kapelle

A. Steinbach, Adler- roh Frau Chriſtiane HoffmannKönigstrasse 14 x Ohme, 72 J. Beerdigung:
Gebrüder Mulertt, en nachm. 2 Uhr auf denGrosse Klausstrasse. Südfri
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Dorimunder (020 00. Veb. k. G. 110 174 60b6 geb. Lager 6 ös 500 o. Kohlen 7 0 26608 ſtalſenisehe ſoten 890.40
do. Voions O 20 419 000100. Asph. o F 127.00b0) do. Waſem. 6 106 250 [9o. ln Krmet 9 6 127.600 Norwegisehe hoten
Ortm. Vietor. O 6 108.250 do. Erdöl 123 25b0] do. Zolſst. 4 22 .60d Igo. Prtl. Com.) I 1 138.90b Schwedische Note
Düssld Adler O 6 92. 1060) do Gasgiohl. 7 50 622 00b0 Königsdorn. 115 .1obGSehlfSchulte7 8 136. 100 Schweirer Banknot., 81.05b
Düss.Höfelb. O10 164 75b6 do. Jute Ms. 1120 312.0000) KönigsreltP. 7 78162. 2506) H. Schneider I T 146.50b [Oest. Moten 100 K. 84 80
frankf. Henn O 7 122.606 do. Kabelwrk. I 7 127.00b6 rn 0 143.0006]8chöll. Eit g. I 6 98.50B Russ. Moten 100 R. 216.205
Germn,Drtm. 9 142.50b6 do. Kaliwerke I 9 146.C0v6IGbr, Körting 6 6006]Seholton 8019112 195.256 do. Zoll -Kup. 4823.60
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